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Der ſozialdemokratiſche Varkeitag
in Erfurt.

Wenn's mit Worten gethan wäre, hätte die Sozial-
demokratie Deutſchlands jetzt in Erfurt nur noch die letzte
Hand zu legen an die total morſche und verfanlte Geſell
chaſtsordunng der heutigen Welt und die Herren Singer,

Bebel, Liebknecht 2e. würden aus Thüringen als lorbeer
umkränzte Triumphatoren direkt nach Berlin ſpazieren, um
dort den ſozialdemokratiſchen Zukunſtsſtaat rite et solenniter
zu etabliren! So weit iſt's nun, Gott ſei Dank, in Wirk-
lichkeit noch lange nicht, aber es iſt doch für das Ohr der

„Genoſſen“ recht erbanlich ſchwarz auf weiß im „Vor-
wärts“ zu leſen, daß man in anderen Ländern ſolche Er
ſolge von der deutſchen Sozialdemokratie in Bälde voraus
ſetzt. Hier einige Stilproben aus den Anſchreiben, die von
Spanien und Frankreich an den Erfurter Parteitag ge-
richtet ſind.Die ſpaniſchen Parteigenoſſen ſchickten folgendes Begrüßungs-

ſchreiben: „Werthe Genoſſen! Das Nationalkomité der Arbeiter
partei ſendet Euch im Namen der ſpaniſchen Sozialiſten ſeinen
brüderlichen Gruß und übermittelt Euch den Ausdruck ſeiner
lebhafteſten Sympathie.

Wir ſehen in, der deutſchen Sozialdemokratie die Avant-
garde des internationalen Sozialismus und hegen nicht den ge
ringſten Zweifel, daß Eure Beſchlüſſe durch ihre Einſicht, Wich
tigkeit und Tragweite der hohen Bedeutung Eurer Aufgabe ent-
er und von Nutzen für das Proletariat aller Länder ſein
werden.

Frankreichs Sozialdemokratie begrüßt den Parteitag im
Parteiorgan „Le Sozigliſte“ u. a. mit folgenden Worten „Der
Kongreß zu Halle brachte die erſte Enttäuſchung für Eure
Gegner. Ohne Zweifel wird der Parteitag, der Euch heute in
Erfurt vereinigt, Euren Feinden noch ſchlagender ihren Jrrthum
beweiſen, und was ſie auch thun mögen, zum Trinumph des
Sozialismus führen.

Die ſozigliſtiſche Arbeiterpartei Fraukreichs, welche wit Stolz
und Freude Euren letzten Siegen in Thüringen und in Baden
geſolgt, hält ſich verbunden, am Vorabend des Kongreſſes,
welcher der Sozialdemokratie Deutſchlands ihr neues definitives
Programm geben wird, Euch ihre Sympathie und ihr Ver
trauen anszudrücken, mit welchen ſie Enren künſtigen Arbeiten
entgegen ſieht. Mit der Unterſtütung der Arbeiter aller
Länder, die entſchloſſen ſind, wie Jhr, ihre reſpektiven Regier-
ungen zur Erhaltung des Friedens zu zwingen, ſeid Jhr vielleicht
dazu berufen, uns zu lehren, wie man in dem Kampfe gegen
den ausbeutenden Kapitalismus dieſen überwindet.

Das ſind die hochtönenden Begrüßungen und lächer
lichen Prophezeihungen, mit denen, wie geſagt, die Sozial-
demokratie Spaniens und Frankreichs die Verhandlungen
prologiſirt, welche am geſtrigen Mittwoch in Erſurt be
gonnen haben. Wir werden ſelbſtverſtändlich über dieſelben
in völlig objektiver Weiſe Bericht erſtatten. Von geſtern
wird noch nicht allzuviel zu melden ſein; die Hauptpunkte
der Tagesordnung werden erſt heute (Donnerſtag) an die
Reihe kommen, allein weder der „Geſchäftsbericht des
Parteivorſtandes“ (Berichterſtatter: J. Auer), noch der
Bericht der Kontrolleure durch G. Schulz und viel-
leicht auch „die parlamentariſche Thätigkeit der
Reichstags-Fraktion“ (VBerichterſtatter: H. Molken-
buhr) dürften für weitere Kreiſe von beſonderem Jntereſſe

[Nachdruck verboten.

Lachen und 2veinen.
Von Ernſt Montanus.

Als ſchroffe Gegenſätze erſcheinen uns Lachen und
Weinen wie Sonnenſchein und Regen, Luſt und Leid,
Poſſe und Trauerſpiel, und doch ſtehen ſie nicht ſo gar
weit von einander, ähnlich wie vom Erhabenen zum Lächer-
lichen nur ein kleiner Schritt iſt.

Phyſiologiſch betrachtet, gehören Lachen und Weinen
beide den ſogenannten mimiſchen Reflexbewegungen an, und
den raſchen Uebergang vom Einen zum Andern kann man
namentlich bei Kindern beobachten. „Es iſt kaum mög-
lich“, bemerkt Darwin, „irgend eine Verſchiedenheit zwiſchen
dem von Thränen feuchten Geſichte einer Perſon nach einem
heſtigen Lachanfall und nach einem Anfalle bitteren Wei-
nens nachzuweiſen“; es kommt das daher, weil in beiden
5 eine ſtarke Zuſammenziehnng der Augenmuskeln ſtatt-
indet.

Außer dieſem phyſiſchen Zuſammenhang beſteht aber
auch ein pſychiſcher; es giebt ein VorFreude-Weinen, undoft genng weiß der Menſch nicht, ob ihm das Weinen oder

Lachen näher ſteht; Beides kann ſich auch in krankhafter
Weiſe bis zum Krampfe ſteigern.

„Wer zuletzt lacht, lacht am beſten“, ſagt das Sprich-
wort; wer aber zuerſt gelacht und ſomit das Lachen er-
funden hat, wiſſen wir nicht. Das Weinen kommt mit
dem Menſchen auf die Welt, pflegt man zu ſagen, und in
der That tritt der Menſch mit einem Schrei der erſten
Ansathmung des Neugebörenen ins Leben; das eigent-
liche, mit Thränen verbundene Weinen ſtellt ſich aber erſt
im dritten oder vierten Monat ein. Ebenſo lachen wir
nach einer Bemerkung des Ariſtoteles nicht vor dem vierzig
ſten Tage unſeres Daſeins.

Weinen wie Lachen erſcheint uns gleich der Sprache
als etwas nur dem Menſchen Eigenthümliches, doch findet
es ſich auch in der Thierwelt. Verſchiedene Affenarten
geben, wenn man ſie kitzelt, durchaus dem menſchlichen

öchen änl'che Laute von ſich. Bei plötzlicher, angenehmer

Das aber ließe ſich bei der
allen ſozialdemokratiſchen Führern eigenen Redeluſt nicht in
wenig Minuten abthun.

Uns, die wir heute, weniger denn je zuvor, an ein
größeres Anwachſen und an irgend welche Erfolge der So-
zialdemokraten glauben, die zur Erreichung ihrer natür-
lich unverändert bleibenden Endziele führen könntken,
uns wird und darf dies Erfurter Rede Turnier ziemlich
kalt laſſen. Neues Gewaffen wird auch bei der „Taktik
der Partei“ ſchwerlich zu Tage gefördert werden, man wird
mit dem alten Eiſen, das zum Theil recht ſtumpf und
ſchartig geworden iſt, weiter kämpfen. Daß es zu einer
Seceſſion kommen wird, glauben wir nicht; die „Jungen“
werden in elfter Stunde wieder klein beigeben! Das vom
Vorſtande entworfene Programm dürfte im Großen und
Ganzen zur Annahme kommen, aber auch über dieſes wird
nicht mehr viel zu ſagen ſein. Die ganze Bewegung iſt
längſt über ihren Höhepunkt hinweg, allein wir möchten
trotzdem doch davor warnen, dem Treiben der Herren weiter-
hin mit platoniſchem Gleichmnth zuzuſchauen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Das Kaiſerpaar gedenkt ſeinen Aufenthalt im Jagd-

ſchloß Hubertusſtock bis Ende der Woche auszudehnen, und
alsdann nach dem Neuen Palais zurückzukehren.

Ende September waren bei den Jnvaliditäts und
Altersverſichernngsanſtallen und den zugelaſſenen Kaſſen
einrichtungen 155 338 Auſprüche auf Bewilligung von
Altersrente erhoben worden. Von dieſen wurden 117735
Rentenanſprüche anerkannt, 24247 zurückgewieſen und 2932
auf andere Weiſe erledigt, ſodaß 10424 Auſprüche uner-
ledigt auf den Monat Oktober übergegangen ſind. Von
den ſämmtlichen Anſprüchen waren 148776 in den acht
erſten Monaten des Jahres, 6562 im Laufe des Monats
September erhoben worden.

Wie anderweit verlautet, hat die Handelskammer
Mannheim an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in
der ſie eine einheitliche Saatenſtandsberichterſtattung
für ganz Deutſchland fordert.

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme
an Wechſelſtempelſtener im Deutſchen Reiche für die Zeit
vom 1. April 1891 bis Ende September 4074 160,30
oder 198505,35 mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Es iſt ſehr zweifelhaft, ob im Reichstag noch
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183. Jahrgang.

einmal ein Antrag auf Aufhebung bezw. Ermäßig
ung oder Suspenſion der Getreidezölle geſte
wird. Trotz des unerhörten Agitationslärms, der in den
letzten Monaten über dieſen Gegenſtand angeſchlagen wurde,
haben wir weder in der ſozialdemokratiſchen, noch in der
freiſinnigen Preſſe eine Ankündigung gefunden, daß die
Angelegenheit demnächſt aufs Neue zur parlamentariſchen
Entſcheidung gebracht werden ſoll. Die Ablehnung eines
ſolchen Antrags im Reichstag ſtände auch im Voraus voll
kommen ſeſt und der Augenblick müßte angeſichts der
nahe bevorſtehenden Vorlegung der Handelsverträge ars
ein ſehr übelgewählter bezeichnet werden. Das wird men
wohl auch auf Seiten der radicalen Parteien einſehen. An
allgemeinen Erörterungen über die Theuerung und die
Getreidezölle wird es freilich auch im Reichstag nicht fehlen
dazu wird ſchon die Etatsberathung genügend Gelegenhei-
geben. Zu beſtimmten Anträgen und zur Abſtimmung
wird es aber in nächſter Zeit im Reichstag ſchwerlich
kommen.

Die „Lib. Correſp.“ ſchreibt: „Der Abgeordnete Har-
mening Jena hat in einer vom Deutſchen Bund für Bodenbe-
ſitzreform veranſtalteten öffentlichen Verſammlung einen, Vortrag
„über die Bodenbeſitzreform und die politiſchen
gegen die „Freiſ. Ztg. richtete, weil dieſe, wie wir uns erinnern,
in durchaus ſachlicher Weiſe den Nachweis geführt hat, daß die
Beſtrebungen des Vereins für Vodenbeſißreſorm im Wider-
ſpruch ſtänden mit dem Programm der freiſinnigen Partei.
Dieſen Sachverhalt glaubte Herr Harmening durch allerlei Jn-
vectiven gegen die „Freiſ. Ztg.“, die nicht identiſch mit der „frei
ſinnigen Partei“ ſei „verdunkeln zu können. Als ſein Partei-
genoſſe Abg. Vr. Pachnicke in ſeiner Entgegnung bemerkte, es fei
ihm ſo, als wenn ſein bisheriger Freund Harmening heute ſeinen
Bruch mit der freiſinnigen Parkei vollzogen habe erwiderte
Harmening, er werde nicht aus der freiſinnigen Partei aus-
treſen, ſondern abwarten, ob man ihn ausſchließe; er werde
dann ſeinen politiſchen Weg allein zu finden wiſſen. Damit hat
Herr Harmening erklärt, daß er es auf einen Eclat abgeſehen
hat, was uns wenigſtens nicht überraſcht. Daß übrigens Herr
Harmening ſeinen Weg zu den Sozialdemokraten allein zu finden
wiſſen werde iſt uns ſchon lange nicht mehr zweifelhaft ge
weſen Uns auch nicht!

Der Kaiſer hat, wie die „A. R.C.“ aus Kiel er-
fährt, die Pathenſtelle bei dem Sohne des Viceadmirals
Deinhardt übernommen. Mit der Stellvertretung des
Kaiſers bei dem Taufakte war der Hofmarſchall des
Prinzen Heinrich, Freiherr v. Seckendorff, beauftragt
worden. s

Der „Staatsanzeiger von Württemberg“ ver-
öffentlicht ein Schreiben des Königs an den Miniſter
v. Mittnacht mit dem Auftrage, den Dank des Königs für
die große Zahl an Kundgebungen der Treue und Anhäng-
lichkeit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Der frühere Staatsminiſter von Baden Jolly iſt
geſtorben. [Jolly trat 1876 auf ſein Anſuchen vom
Staatsminiſterinm zurück; ſein Name iſt in weiteren Kreiſen
beſonders durch den „badenſiſchen Kulturkampf“ bekannt ge
worden

Wie in anderen Provinzen, ſo ſind auch nach der
„Schleſ. Ztg.“ in Schleſien von dem Oberpräſidinm ſeit
geraumer Zeit Verhandlungen eingeleitet worden, die zur
Bildung von Kommiſſionen zur Vertheilung der
Sperrgelder führen ſollen. Es müſſen dort drei ſolche

gebildet werden: eine für das Bisthum
Breslau nebſt Delegaturbezirk, eine für den preußiſchen

Erregung laſſen junge Schimpanſen und Orangs einen
bellenden Laut hören, der den intermittirenden Lanten des
menſchlichen Lachens vergleichbar iſt. Dabei wird der Mund
geöffnet, die Mundwinkel zurückgezogen, und das Auge
glänzt wie beim Menſchen. Andere Affen geben nur einen
leiſen Ton von ſich, der ebenfalls durch den intermitliren-
den Charakter der Ausathmung modifizirt iſt und in ein
Schnattern ansartet. Noch bei verſchiedenen hochſtehenden
Thieren läßt ſich die Aeußerung von Lauten im Affekte der
Freunde beobachten. Andere weinen, z. B. manche Affen-
arten, und nach Brehm vergießen junge Elephanten Thränen,
wenn ſie ſchlecht behandelt werden.

Das Lachen, wenn es nicht im Uebermaße erfolgt, gilt
nicht mit Unrecht allgemein als eine geſunde Leibesübung,
die den Umlauf des Blutes beſchleunigt und eine lebhaſtere
Miſchung der „Lebensgeiſter“ verurſacht. Aber auch das
Weinen hat eine lindernde Kraft, wie unſer großer Dichter
ſingt:

„Die Thränen fließen gar ſo ſüß,
Erleichtern mir das Herz.“

Kaum verſtändlich aber will es uns auf den erſten Blick
erſcheinen, daß ein rein körperlicher Schmerz ſich ganz ſo
wie ein rein ſeeliſcher durch Weinen äußert, und daß wir ebenſo
bei einem rein körperlichen Reize, dem Kitzel, lachen, als bei
einem geiſtigen, wenn ein guter Witz gemacht wird. Das be-
ruht eben darauf, daß Beide, wie ſchon bemerkt, Reflex-
h enngen ſind, die wohlthuende Reizbefreiungen dar-
tellen.

Wir bezeichnen in der Phyſiologie als Reflexerſchei-
nungen ſolche, die im lebenden Körper durch Uebertragung
der Erregung ſenſibler Nervenfaſern auf ſolche, die die
Muskelbewegung oder die Drüfenabſonderung vermitteln,
vor ſich gehen, und zwar unbewußt, ohne daß ein Willens-
akt ſie hervorruft. Es giebt reflektoriſche Muskelbewe-
gungen, ſogenannte Reflexbewegungen, und zu dieſen ge-
hört das Lachen ſo gut, wie etwa der bei Reizung der
Kehlkopfſchleimheit ſich äußernde Huſten; dann: reflek-
toriſche Abſonderungen, und dazu zählt das Thränen der
Augen.

Reflexerſcheinnngen kommen nun dadurch zu Stande,
daß ein Reiz, der von der Peripherie aus auf einen em-
pfindenden Nerven wirkt, ſich zu gewiſſen Stellen im Rücken-
mark, verlängerten Mark, im Sympathiens oder Gehirn,
die wir als Reflexcentren bezeichnen, fortpflanzt. Dort an-
langend, iſt er oft noch zu kräſtig, um von den empfinden-
den Nervenzellen, an die er gerichtet iſt, völlig abſorbirt
werden zu können. So wird denn der Ueberſchuß mittelſt
eines gewiſſen Reflexapparates auf die benachbarten bewe-
genden Nervenzellen übertragen und veranlaßt in beſtimm-
ten Muskeln: Reflexbewegungen und in gewiſſen Drüſen
Thränenabſondernng.

Weinen und Lachen ſind ſomit Reaktionen auf von
außen an uns herantretende Reize, die zur Ausgleichung
der Letzteren dienen und, wie alle Reflexbewegungen, als
unbewußte Schutzmaßregeln des Lebens anzuſehen ſind.

Faſſen wir nun zuerſt das Lachen etwas näher in's
Auge, ſo ſtellt es ſich äußerlich dar in Form von ſchnell
hintereinander folgenden Ausathmungen unter mehr oder
weniger ſtarkem Schall, wobei das Einathmen in tiefen
Zügen geſchieht. Dieſe Athmungsbewegungen ſind ſtets mit
einem Zuſammenziehen der mimiſchen Geſichtsmuskeln ver-
bunden. Letztere ſtehen nämlich vorzugsweiſe unter der Herr
ſchaſt verſchiedener Gruppen des zu den Athmungsnerven
gehörenden Geſichtsnerven.

Beim Lachen entſteht nun durch jene Zuſammenziehung
der Geſichtsmuskeln in erſter Linie eine Verbreiterung der
Mundſpalte und ein Heben der Mundwinkel. Dann
öffnet ſich das Auge weit, wie um einen angenehmen Ge-
ſichtsreiz aufzunehmen, die Brauen ſind etwas gehoben, und
die Stirn legt fich in horizontale Falten. Das Auge iſt
geſpannt, in Folge einer Füllung des Augapfels mit
Blut, die auf die durch Jnnervations- Aenderung erhöhte
Circulation eintritt; der Blick erſcheint ſehr hell und
glänzend. Gleich dem Ange iſt auch die Naſe wie zur
Aufnahme eines augenehmen Reizes weit geöffnet, wobei
ſie verkürzt erſcheint. Die Haut auf dem Naſenrücken
furcht ſich in quere Linien, die auf den Seiten dagegen i
ſchräge Längslinien, (Schluß folgt.)

Parteien“ gehalten, in welchem er die ſchärfſten Angriffe
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Antheil der Diöceſe Prag (die Grafſchaft Glatz) und eine
für den preußiſchen Antheil der Diöceſe Olmütz (den Kom-
miſſariatsdiſtrikk Katſcher mit den Dekanaten Hultſchin,
Katſcher und Leobſchütz). Die Mitglieder der Kommiſſionen
werden nach dem Geſetze von dem Kultusminiſter im Ein

verſtändniſſe mit dem Diöceſanbiſchof ernannt. Darüber,
bis zu welchem Grade gegenwärtig die Verhandlungen
fortgeſchritten ſind und namentlich, ob es bereits gelungen
iſt, das Einverſtändniß der drei Biſchöfe zu erlangen, ver
lautet zur Zeit noch nichts. Jedoch ſcheint ein volles
Einverſtändniß noch nicht erzielt worden zu ſein.

Jn wohlunterrichteten Kreiſen hält man eine Reiſe
des Königs von Rumänien nach Berlin für geſichert,
doch ſind, wie uns geſchrieben wird, bindende Abmachungen
noch nicht getroffen. Der König von Rumänien iſt
mit dem Fürſten von Hohenzollern aus Pallanza am Mitt-
woch in Sigmaringen eingetroffen.

Zu den Münchener Handelsbertrags- Verhandlungen
nelden die Münch. Neueſt. Nachr. weiter, daß die Deutſchen
and Jtaliener in einer längeren Sitzung mehrere wichtigere
Punkte gemäß der neuen Jnſtruktion erledigt haben. Die nächſte
Berathung war auf geſtern (Mittwoch) Nachmittag feſtgeſetzt.
Die Delegirten, welche jetzt mit den beſten Hoffnungen auf einen
alle Parteien befriedigenden Abſchluß beſeelt ſind, arbeiten ſehr
angeſtrengt, um möglichſt raſch zu Ende zu kommen,

Aus Lebensverſicherungskreiſen war beim preußiſchen
Miniſterium des Innern die geſetzliche Einführung der obliga-
foriſchen Leichenſchan von Neuem in Anregung gebracht und
beantragt worden, die amtlich approbirten Aerzte zur Ausſtellung
oon Todtenſcheinen unter Angabe der Todesurſache der in ihrer
Behandlung Verſtorbenen zu veranlaſſen, ſowie die Standes-
ämter anzuweiſen, dieſe Todesurſachen zu regiſtriren und er-
forderlichen Falles darüber Auskunft zu geben. Das Geſuch
war damit motlvirt, daß gegenwärtig mangels der erforderlichen
Kenntniß der Familienſterblichkeit eine große Zahl von Auf-
nahmegeſuchen in die n r abſchlägigbeſchieden werden müßten. Dem Vernehmen nach haben nun
mehr die Polizeibehörden vom Miniſterium den Auftrag erbalten,
darüber Ermittelungen anzuſtellen, inwieweit infolge der in
mehreren Städten ſeit Jahren durchgeführten obligatoriſchen
ärztlichen Leichenſchau eine Beſſerung früherer Mißſtände, ins
beſondere in medizinalpolizeilicher Hinſicht eingetreten iſt, ſowie
ob gegen die Ausdehnung dieſer für die Gewinnung von Grund
lagen zu einer ausreichenden Mortalitätsſtatiſtik kaum entbehr-
lichen Einrichtung auf die übrigen Städte mit über 5000 Ein
wohnern, eventuell auf alle Gemeinden mit mehr als 2000 Ein-
wohnern Bedenken, namentlich auch binſichtlich der Koſtenfrage
zu erheben ſein möchten.

Bisher wurden die Ueberverdienſtgelder der entlaſſenen
Horrigenden und Sträflinge an die Ortsbehörden des künftigen
Wohnortes der Entlaſſenen, geeigneten Falles auch an die Ver
eine zur Fürſorge für entlaſſene Gefangene behufs Auszahlung
oder Verwendung überſandt. Das bisher bei der Auszahlung
beobachtete Verfahren ſoll ſich nun nach einem Bericht des Ber
liner Vereins zur Fürſorge entlaſſener Strafgefangenen als für
die Entlaſſenen in hohem Grade ſchädlich erwieſen haben, indem
die Gelder den ſich meldenden Berechtigten gewöhnlich in unge-
trenuten Summen von den Polizeibehörden verabfolgt und von
den Entlaſſenen in kurzer Zeit zwecklos vergendet wurden. Um
3 Uebelſtande abzuhelfen, hat der genannte Verein beim

Niniſterium des Jnnern eine Aenderung des bisherigen Ver
yahrens dahin beantragt, daß ſtatt der Polizeibehörden die Ge-
meinde-Kirchenräthe des neuen Wohnortes der Entlaſſenen mit
der Aunahme, Verwaltung und Auszahlung der in Rede
ſtehenden Gelder betraut werden möchten. Die Polizeibehörden
ſind nunmehr dem Vernehmen nach zu Aeußerungen aufge-
fordert worden, ob die vorgeſchlagene Maßnahme geeignet er
lheine, den erwähnten Mißſtand zu beſeitigen.

F Alljährlich, bald nach dem Beginn ſeiner Arbeiten, erfolgt
im Bundesrath die Neubildung ſeiner Ausſchüſſe. Von dieſen
werden jene für Landheer und die Feſtungen und für das See-
weſen durch kaiſerliche Ernennung der Mitglieder, für die übrigen,
welche betreffen Zoll und Steuerweſen, Handel und Verkehr,
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, Juſtizweſen, Rechnungs-
weſen, auswärtige Angelegenheiten, Elſaß-Lothringen, die Reichs
verfaſſung und die Geſchäftsordnung, erfolgt die Wahl und zwar
nach Staaten aus dem Schooße des Bundesrathes. Dies Ge
chäft wird heute (Donnerstag) in der Vollſitzung des Bundes-
rathes vollzogen werden. Für dieſe ſteht ferner bevor: die Ein
ringung von Anträgen Badens, betreffend die Abänderung der
Zoll- und Salzſteuer-Verwaltungskoſten für Baden, ſowie dieBeſteuerung der Syrupe und Melgſſen der Badiſchen Geſellſchaft
für Zuckerfabrikation Waghäuſel. Vorlagen werden eingehen be-
treffend die Außerkraftſetzung der Ausführungsbeſtimmungen zur
Verordnung wegen des Verbots der Einfuhr von Schweinen c.
amerikaniſchen Urſprungs vom 6. März 1883; den zollfreien
Einlaß von Linoleum bei der Verwendung zum Bau von See-
ſchiffen die Einführung eines neuen Papiers für die bei der
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung zu verwendende Quittungs-
karte; endlich die Abänderung des Betriebs-Reglements für die
Eiſenbahnen Deutſchlands in Bezug auf die Beförderung von
Präparaten aus Terpentinöl und Harz (Spirituslacke und Sie
cative), pulverförmigen Arten von Ruß und von Kälbermagen.

Zu den un im Königreich
Sachſen

nimmt mit nachſtehenden bemerkenwerthen Auslaſſungen die
nationalliberale Correſpondenz alſo das Wort: „Geſtern haben
im Königreich Sachſen die Ergänzungswahlen
zum Landtag ſtattgefunden. Nach der ſächſiſchen Wahlord-
nung werden die Abgeordneten auf ſechs Jahre gewählt, alle
zwei Jahre ſcheidet ein Drittel aus. Wablberechtigt iſt jeder
Staatsangehörige vom 25. Lebensjahre an, welcher wenigſtens
3 Staatsſteuern zahlt; wählbar jeder, der das 30. Lebens
jahr erreicht und wenigſtens 30 Staatsſteuern zahlt. Die
Wahl iſt direkt. Es Kanden in 30 Bezirken Wahlen aus. Es
wurden gewählt 12 Konſervative, 6 Nationalliberale, 4 Frei-
ſinnige, 7 Sozialdemokraten, eine Stichwahl (in Dresden 1)
zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten muß ſtattfinden.
Die dadurch herbeigeführte Verſchiebung der Parteien beſchränkt
ſich auf die Sozialdemokraten und Freiſinnigen. Die erſteren
haben drei Sitze gewonnen (Dresden Land I und Tharandt von
den Konſervativen, Dresden Land II von den Nationalliberalen).
Die Freiſinnigen haben drei Sitze verloren (Löbau und Bautzen
an die Konſervativen, Plauen an die Nationalliberalen). Die
Konſervativen haben ihre Stärke behauptet (für den Verluſt
von Dresden Land J und Tharandt ſind ſie durch den Gewinn
pon Löban und Bautzen entſchädigt). Die Nationalliberalen
zaben ebenfalls keine Einbuße erlitten (ſür das an die Sozial
demokraten verlorene Dresden Land II gewannen ſie Plauen
zen Freiſinnigen ab). Das Bemerkenswertheſte an dieſem
Wahlergebniß iſt das abermalige Anwachſen der Sozialdemo
ſraten; ſie werden jetzt in der ſächſiſchen Kammer T1 Mandate
beſitzen; die Koſten tragen, wenn auch nicht direkt, ſo doch durch
Tauſch mit andern Parteien, die Freiſinnigen. Und dabei iſt zu
bedenken, daß das ſächſiſche Wahlrecht einen, wenn auch nur
ſehr geringen, Ceuſus, enthält. Durch Zuſammenhalten der
Ordnnngsvarteien“, das in Sachſen mehr als irgendwo noth
wendig iſt, hätten die Erfolge der Sozialdemokraten verhindert
werden können. Jn den letzten Tagen ſind die Sozialdemo
raten zum erſten Mal in die Landtage von Baden und
einingen eingedrungen; im ſächſiſchen bilden ſie jetzt ſchon

eine anſehnliche Partei trotz der Ausſchließung vieler Arbeiter
durch den Cenſus. Das giebt doch mancherlei zu denken, zumal
es ſo bald nach Erlöſchen des Sozialiſtengeſeßzes erfoſgt.

m e

Kleinhandel mit geſpaltenem Holz.
Das Spaltholz wird der Regel nach aus 1 m langen

Scheiten geſchlagen, nachdem dieſelben in vier (dreiſchnittige)
oder in fünf (vierſchnittige) Kloben zerſägt worden ſind. Abge
ſehen von dem ſelteneren Verkauf nach Gebinden, pflegt es im
Kleinhandel nach Gewicht oder nach Maß abgegeben zu wer
den; im letzteren Falle wird die Menge heils im Wege der
Einſchüttung in wirkliche Hohlmaße, theils durch Ermittelung
der Abmeſſungen eines mehr oder weniger großen Holzſtapels
unter Anwendung von Maßrahmen beſtimmt.

Der Handel nach Gewicht iſt ſehr unſicher, da das Wäg-
ungsergebniß durch mannigfache Umſtände beeinflußt wird. Zu
nächſt iſt das Gewicht des Holzes verſchieden nach der Holzart.
Dann iſt auch bei derſelben Holzart Holz aus den mittleren
Jahresringen eines Baumes regelmäßig dichter, als das aus
den äußeren Jahresringen. Endlich wächſt bei allen Holzarten
das Gewicht mit dem Feuchtigkeitsgehalt. Auch der Zuſtand
der Lufttrockenheit des Holzes unterliegt noch beträchtlichen
Schwankungen, indem jedem Feuchtigkeitsgehalt der Luft ein
beſtimmter Reſt von Feunchtigkeit im Holze entſpricht, der um ſo
größer wird, je feuchker die Luft iſt. Lufttrockenes Birkenholz
kann in feuchter Luft, von ſelbſt um die Hälfte, ebenſolches
Fichtenholz faſt doppelt, Kiefernholz um das Anderthalbfacheſchwerer werden, als in ſehr trockener Luft; im grünen oder

künſtlich genäßten Zuſtande kann ſogar eine Gewichtszunahme
auf das Doppelte, das Dreifache und das Dreieinhalbfache ein
treten. Es muß daher als unzweckmäßig bezeichnet werden,
Holz nach Gewicht einzukaufen

Bleiben nun auch dieſe durch den Feuchtigkeitsgehalt hervor
gerufenen Schwankungen bei dem Zumeſſen mittelſt Hohlmaßen
im Weſentlichen außer Betracht, ſo treten dafür andere Fehler-
guellen auf, welche nicht unbeachtet bleiben dürfen Dieſe

ehlerguellen beruhen in der verſchiedenen Länge der einzelnen
olzſtücke, in der Art der Füllung des Maßes und in der Form

des Maßraumes. Verſuche, welche bei der Kaiſerlichen Nor
mal-Aichungscommiſſion angeſtellt worden ſind, haben nähere
Aufſchlüſſe über den Einfluß dieſer Verhältniſſe gegeben.

Hierbei trat zunächſt der Einfluß hervor, welchen die ver
ſchiedene Länge der Stücke ausübt und welcher darauf berubt,
daß die kürzeren Holzſtücke, die vierſchnittigen, eine größere
Sperriykeit beſitzen. Der Käufer erhält von vierſchnittigem
Holz weniger, als von dreiſchnittigem, wenn die Zumeſſung mit
dem nämlichen Maß geſchieht, und außerdem bei wiederholter
Zumeſſung deſſelben Maßinhalts Mengen von viel geringerer
Gleichmäßigkeit.

Bei den Verſuchen war auch bereits der Einfluß wahr-
nehmbar, welchen die Dichtigkeit der Füllung, ſelbſt bei gleicher
Länge der Stücke, auf das Ergebniß des Füllverfahrens aus-
zuüben vermag. Das in einem Kaſtenmaß von einem halben
Hektoliter enthaltene Gewicht Spaltholz betrug im Durchſchnitt
bei feſter Packung nahezu das Doppelte des Gewichts bei der
loſen Einſchaufelung, im Maximum faſt das Zweieinhalbſache-

Die Berechnung der Holzpreiſe nach Maaß iſt daher, ohne
leichzeitige Angabe einer beſtimmten Art, der Füllung des
daaßes, durchaus zweckwidrig. Je mehr ſich das Füllungs-

verfahren von der Packung entfernt und ſich einer bloßen Ein
ſchaufelung nähert, deſto ſchwankender wird das Zumeſſungser-
gebniß. deſto willkürlicher daher auch die Preisangabe. Die
Intereſſen des kleinen Konſumenten werden durch die Benutzung
derartiger Maaße unvermeidlich benachtheiligt, und zwar unter
Umſtänden in hohem Grade.

Die Zumeſſung kleiner Holzmengen wird ſtets mit Un-
ſicherheiten behaftet bleiben; ſoweit dieſe ſich aber vermeiden
laſſen, geſchieht es am ſicherſten durch die Anwendung von
Meßrahmen. Jm Jntereſſe der Conſumenten wäre es daher
zu wünſchen, daß der Gebrauch von Meßrahmen zum Zumeſſen
von Holz im Kleinverkehr ſich mehr als bisher verbreilete.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Der „Przeglad“ erfährt aus

Prag, die Regierung, werde zweifellos dem böhmiſchen
Landtage Vorlagen über Wahlreform und Abgrenzung
dex Gerichtsbezirke unterbreiten, auch deutlich zu erkennen
geben, daß ſie ſämmtliche Ausgleichsvorlagen der Reihe
nach trotz des Widerſtandes der Jungezechen durchführen
wolle. Nach einer Meldung der Politiſche Correſpondenz
wird das gegenwärtig in den dalmatiniſchen Gewäſſern übende
öſterreichz ungariſche Geſchwader im Laufe dieſes Monats
die Kreuzungspunkte des griechiſchen Archipels beſuchen und ſich
dabei einige Zeit im Hafen von Piräus aufhalten. Der
Budgetausſchuß nahm unter dem ausdrücklichen Vorbehalte,
damit kein Präjudiz für die Zukunft zu ſchaffen, die bekannten
Anträge betreffs Abkürzung der Budgetdebatte an; die
ſelben gelangen in der morgenden Plenarſitzung zur dringlichen
Berathung.

T. Frankreich. Die Budgetkommiſſion beſchloß
auf Erſuchen des Finanzminiſters Rouvier, welcher der Sitzung
beiwohnte, die Reform der Getränkeſtener in das
Budget nicht mit aufzunehmen. Jm Laufe der Be-rathung erklärte Rouvier, die Regierung werde für den Antrag
Briſſon's bezüglich der Reform der Gerichtskoſten ein-
treten, welche in das Budget mit aufgenommen werden ſolle.

ig Bergarbeiter der Kohlenwerke von Pontieanbei Rennes haben, eine Lobnerſhöbung fordernd, die Arbeit
eingeſtellt. Nach aus Marſeille bierber gelangten Privat-
meldungen hätten jüngſt engliſche Jngenieure im Auſtrage eines
Londoner Syndikats Vorarbeiten über den Bau einer Eiſen
Jahn in Tripolis, ſowie über eine von Tripolis aus durch
die Wüſte Sahara zu bauende Eiſenbahn gemacht. Der von
denſelben erſtattete Bericht lante für beide Projekte ungünſtig.
Folgende parlamentariſche Meldungen liegen aus Paris vor:
Betreffs der von bonlangiſtiſcher Seite angekündigten
Anfrage über die Aufführung des „Lobengrin“ ver-
lautet, der Miniſter des Jnnern, Couſtans, werde die
Beantwortung derſelben ablehnen und nur eine
Interpellation zulaſſen, für deren Berathung die Kammer einen
Zeitpunkt zu beſtimmen hätte. Jn parlamentariſchen Kreiſen
glaubt man, der Finanzminiſter Rouvier werde bezüglich der
Stempelbefreiung der umgetauſchten italieni-ſchen Rententitres interpellirt werden. Wie Pariſer
Zeitungen aus Konſtantinopel gemeldet wird, ließ der Sultan
bei dem Empfange des neuen franzöſiſchen Botſchafters Cambon
die Muſik der Gardetruppen die Marſeillaiſe ſpielen,
welche bisher in der Türkei verboten war.

Rußland. Jn Petersburg fand am Dienstag die
r rn der baltiſchen griechiſch-orthodoxenBratſt wo (Bruderſchaft) ſtatt. Der Präſident derſelben

machte, wie die Blätter melden, der Verſammlung die Mittheil-
ung, daß der Kaiſer ſeinem Jntereſſe für das ſympathiſche Ver-
holten der Bratſtwo zum Werke der Verbreitung ruſſiſcher
Bildung im baltiſchen Gebiete und ſeinem Danke
dafür Ausdruck gegeben habe. Der Beſtand der Bratſtwokaſſe
betrug am 1. Jannar d. J. 218620 Rubel das verfloſſene Jahr
war beſonders reich an Spenden für die Bratſtwo. Der Prä
ſident gab auch einen Ueberblick über die erfolgreiche Thätigkeit
der Bruderſchaft bei Gründung ruſſiſcher Schulen
in den baltiſchen Gouvernements und bei der Ver
breitung der orthodoxen Religion daſelbſt. Die Verſammlung
hat den Kurator des Dorpater Lehrbezirks Lawroosky zum
Ehrenmitglied gewähſt.

Jtalien. Man meldet aus Rom vom geſtrigen Mitt-
woch: Dic Gerichtsver handlungen gegen die wegen
der Unruhen am 1. Mai Angeklagten im ganzen62 Perſonen. darunter der bekannte Agitator Cipriani hat
heute ihren Anfang genommen. Gegen 61 Angeklagte iſt wegen
Theilnahme an einem anarchiſtiſchen Vereine Anklage
erhoben. Die Zahl der Belaſtungs zeugen beträgt 125,
diejenige der Entlaſtungszeugen 200, diejenige der Ver
theidiger 35.

Türkei. Wie ans Konſtantinopel berichtet wird, iſt es
zwar, da dortige Perſonalveränderungen überhaupt unberechen-
bar ſind, nicht ausgeſchloſſen, daß binnen kurzem ein neu er
licher Grotzvezierwechſel eintreten könnte, allein die
Gerüchte, daß Dievad Paſchas Stellung erſchüttert ſei und er
Scbakir Paſcha zum Nachfolger erhalten ſolle, ſtammen von
jener Seite, von welcher man ſich in der Erwartung, daß Djevad
die türkiſche Politik in das ruſſiſche Fobrwaſſer biingen werde,

Süſdamerika. Der „New- York Herald“ücht eine Depeſche aus Montevideo von geſſern u ehe
eiten über die letzten Ruheſtörungen in Urug n
anach goben die Aufſländiſchen auf ein Bataillon Soldat

welches bei dem Klubhauſe der Revolutionäre vorübermarſchin
ener, wodurch drei Offiziere verwundet wurden. d
oidaten erwiderten darauf das Feuer, 53 der An fſländ

ſchen wurden getödtet, eine große Anzahl verwinde
Die Auſſtändiſchen flüchteten auf, das Land, wo ſie kleinere
Guerillabanden bilden. Die Polizei hat die Verfolgung derſelbe
begonnen. Die Anhänger der Regierung behoupten, di
Prieſter trügen die Schuld an der aufſtändiſchen We
wegung und ſeien daſür verantwortlich.

Aus Nah und Fern
Der ſilbernen Hochzeit des ruſſiſchen Kaiſer-

paares wird außer dem griechiſchen Königspaar nur der
Kronprinz von Dänemark beiwohnen. Der Prinvon Wales, der, urſprünglich erwartet wurde, kommt wid
Das Kaiſerpaar verbleibt bis Weihnachten in Livadig.

Der Oekonom Thaufelder in Forſt bei Bamberg
zündete ſein Wohnhaus an, weckte Frau und Kinder und ſtürzte
ſich dann in die Flammen, um nicht. mehr zum Vorſchein z
kommen. Thaufelder hatte infolge ſeiner Prozeßſucht ſen
r Vermögen verloren und ſollte das Anweſen fubhaſtirt
werden.

Eine engliſche Schildwache in Gibraltar ſche
lesten, Sonnabend Nachts einen Kameraden nieder, der di
Baracken in Hemdärmeln verlaſſen und ſich, um zu zechen, in
bemerkt auf. ſpaniſches Gebiet begeben hatte. Der Getödtete
hatte bei ſeiner Rückkehr auf den Auruf der Schildwache keine
t gert gegeben, worauf dieſe den verhängnißvollen Schuß
abgab.

Die ruſſiſche Kaiſerin hat, wie die „D. St
Petersb. Ztg.“ mittheilt, 20 000 Rubel zur Vertheilung an
die durch die Mißernte in Noth gerathenen Bewohner
geſpendet.

Drei Kinder verbraunnt. Beim Brande eines
Jnſthauſes in Nickelshagen fanden drei Kinder des Arbeiter
Lindenblatt den Tod in den Flammen.

Abgefaßt! Der mit 248 000 Mark aus Leobſchiüz
flüchtige Bankvorſteher Michaelis iſt in Regenwalde ver
haftet worden.

Eine neue Erfindung. Ein vom Telegraphen
direktor Jaite in Köln erfundener neuer Telegraphen-
apparat heißt „Fernſchreiber“ und erwartet man von dem
ſelben eine große Umwälzung im Telegraphenweſen.

Der Dampfer CEity of Rome ſcheiterte auf der
Heimreiſe in der Nähe des Cap Saintſhob. Details fehlen.
ten Beſatzung ertrunken, ein einziger ge-
ret tetDer Schweizer Kongreß für Strafrecht und
Kefängnißweſen wurde in Baſel am Dienstag eröffnet
Prof. Forell (Zürich) referirte unter großem Beifall über die
Einführung von Trinkeraſylen auf geſetzlichem Wege. Ferner
ſprachen Regierungsrath Brenner (Baſel), Strafgerichtspräſident
David und Oberrichter Loroon (Lanſanne).

Auf Schleſiens Bergen da wächſt ein Weir.Die geſtern zuſammengetretene Weinleſe- Kommiſſion hat den
e ter Weinleſe in Grünberg auf Donnerstag, den 22. d. M
eltgeſetzt.

Das Dorf Ladir, oberhalb Jlanz. iſt niederge-
brannt, unr die Kirche iſt ſtehen geblieben.

Der franzöſiſche Geiſtliche und der Doktor der
Theologie und der Jurisprudenz Eugene Bonnet, welcher in
der Lainzer Jeſuitenkirche Kelche geſtohlen und deren untere
Theile in den Abort geworfen hat, wurde vom Landesgericht
in Wien wegen Diebſtahls und Verunehrung zu ſechs Monaten
ſchweren Kerkers und Landesverweiſung verurtheilt.

Prinz Georg von Sachſen in Jtalien. Sei
zwei Tagen weilt in Mailand in ſtrengem Jnkognito der Prinz
Georg von Sachſen. Er hat vorgeſtern an der Hoftafel in
Monza geſpeiſt und hat ſich unn nach Streſa begeben, um ſeine
Schweſter, die Herzogin von Genyug, zu beſuchen.

Schwerer Ungkücksfall. Wie das „B. Tagebl.“
aus Hamburg meldet, wurde der Generalſtabsoffizier,
Major Clüver, am Bahnhof Wilhelmsburg vom Bahn-
zuge erfaßt, demſelben der Arm abgeriſſen und der Kopf
ſchwer verletzt. Der Zuſtand iſt hoffnungslos.

Dem Mechaniker Prieſter in einer Fabrik in Kaiſers-
lautern war kürzlich an der Schleifmaſchine ein Stahlſphitter
ins Auge geflogen. Er mußte ſich in Heidelberg einer Operation
unterziehen, welche aber keinen Erfolg hatte. Es wurde ihm
nun gerathen, ſich an den Herzog Karl Theodor in Bayern zu
wenden. Prieſter reiſte nach Tegernſee wo der Herzog ihnſogleich in die herzogliche Privatklinik aufnahm. Die Operation
verlief alücklich, die Frau Herzogin ſelbſt legte den Verband an,

Die höchſte Clubhütte der Welt wird auf der Signal
kuppe des Monte Roſa erbaut werden, höher als das Obſer
vatorium des Mont Blanc, die anläßlich der Expedition Jmfeld
ſo viel genannte Vallohütte. Die Hütte iſt ſchon in Arbeit. Jm
italieniſchen Alpenclub ſind 25000 Lire für den Bau zuſammen
gebracht worden. Die Königin von Italien hat einen bedeuten
den Beitrag geleiſtet. Der Elektrotechniker Ferrari iſt auf den
Gedanken gekommen, die Hütte mit einem Kupferdach zu ver-
ſehen um der Gefahr der Blitzſchläge, welcher die Berqggipfel
ausgeſetzt ſind, zu begegnen. Freilich dürfte dann niemand
während eines Gewitters aus der Hütte heraustreten oder her
ausſchanen, wenn er nicht ſein Daſein aufs Spiel ſetzen will

Das Geburtshaus des Feldmarſchalls GrafenMoltke in Parchim hat im Laufe dieſes Sommers eine gründ
liche Renovation erfahren. Der Durch und Umbau iſt jedoch in
dem Sinne vollzogen, daß das Haus in ſeinem früheren Stil und
Ausſehen vollſtändig erhalten blieb. Da das Gebäude aus Fach
werk beſteht, ſo handelte es ſich, nach der „Ndd. P.“, in erſter
Linie um den Austauſch alter Holztheile gegen neue, um eine
beſſere zeitgemäßere innere und äußere Ausſtattung und Erneuerung

von Thüren, Fenſtern, Oefen, Treppen und dergl. Vor Kurzem
wurden nun dieſe Arbeiten vollendet, ſodaß das Haus wieder be
zogen werden kann. Es iſt gelungen, dem Hauſe in allen ſeinen
Theilen ein würdiges Ausſehen zu geben, ohne daß dadurch ſeiner
alten früheren Ausſehen Abbruch geſchah.

Der Wagen des Königs von Dahomeh in Altona.
Vor einigen Tagen wurde mit einem von der „Wagenfeder- und
Wagenfabrik- Aktiengeſellſchaft Wagen im Rohbau eine
Probefahrt unternommen. Dieſer Wagen, für einen afrikaniſchen
Despoten, den König von Dahomeh, beſtimmt, wird, wie der
„Hamb. Corr.“ ſchreibt, nicht von Pferden, ſondern von 16 Sklaven
und zwar an verſilberten Querſtangen, welche an den ſtatt der
Deichſel angebrachten drei Zugbalken befeſtigt ſind, gezogen außerdem ſchieben noch zwei Sklaven hinten a An Stelle des über
flüſſigen Kutſcherbocks ſind Verzierungen in Geſtalt von
treu nachgebildeten Haifiſchen und Straußeneiern auf Sockeln ſo
wie Palmblätter angebracht. Der Wagen iſt im Jnnern reich ge
polſtert und ganz mit blauer Seide ausgeſchlagen. Die Lackirun
iſt dunkelblau, das Geſtell roth mit reicher Sil r Au
den Wagenthüren findet das Wappen des Königs in reicher Maler
Platz; es zeigt Haifiſche und Straußeneier in goldenem Felde, um
geben von Schlangen und r und iſt gekrönt mitPalmenbäumen. n die Prinzen und von Dahomeh
ſind noch fernere ſolcher oder ähnlicher Wagen in Ausſicht.

2. Sozialdemskratiſcher Parteitag.
I

8 Erfurt, 14. Oktober.
Nunmehr hat, beute Abend 7 Uhr, im bieſigen Kaiſerfaal

der 2. ſozialdemokratiſche Parteitag ſeinen Anfang genommen
Anweſend ſind u. A. die Reichs und Landtagsabgeorducten
Bebel, Liebknecht, Singer, v. Vollmar, Auer, Frohme, Meiſter
Molkenbuhr u. ſ. w., im Ganzen 35 an der Zabl. Als weih
liche Delegirte zählen mit die Frauen Vogel, Jbre, Robhrbgetägſcht Reh. Steinbach. Die weiblichen Abgeordneten erſcheinen alle in elen
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Foilette, mit kokeitem Schleierhütchen, das beſonders FrauWogel Tabc rus kleidete. Der Kaiſerſaal ſelbſt war ſeiner Be
Fimmung entſprechend decorirt. roth, ſo weit das Ange reichte,
ſogar das Tuch des Vorttandstiſches trug die revolntionäre
R ve An Delegirten überhaupt konnte man wohl an 300 zäh-
n. auf welche die Büſten Laſſalles und Marx berniederſahen.
Den Congreß eröffnete Singer mit einer Rede, in welcher
er zunächſt ausführte, daß der heutige Parteitag eine Reihe
ernſterer Aufgaben zu erledigen habe. Wenn es ſich auf dem
Congr ſſe in Halle darum gebandelt habe, für die Partei eine
Oraaniſation zu ſchaffen, auf deren Grundlagen der aufgedrun-
gene Kampf weiter zu führen ſei, ſo ſolle der heutige Parteitag
ein Programm beſchließen, welches der Wiſſenſchaft mehr
wie bisher entſpricht. Er fei überzeugt daß die dem
Congreſſe geſtellten Aufgaben in der entſprechenden Form gelöſt
werden. Wenn guch die Anſichten der Genoſſen auseinander-
gingen, auf dem Voden des Programms kommen ſie doch wieder
zuſammen. Wie in Brüſſel ſo gelte auch hier der Grundſatz
Einer für Alle, Alle für Einen!“ Reduer empfiehlt beſonders

Huhe und Takt bei der Berathung der Tagesordnung und er
innert daran, daß die Sozialdemokratie überall, wo immer ſie
bisher in den Kampf trat, den Sieg davongetragen; ſo habe ſie
im badiſchen Landtage einen Sitz erobert, desgleichen in
Meiningen, beſonders aber in Sachſen, wo ſie zu den drei be
ſtehenden noch drei neue Sitze errungen. Von 13500 ſeien die
ozialdemokratiſchen Stimmen dort auf 34000 geſtiegen. Die

Hoffnungen der Gegner, ſofern ſie an den gegenwärtigen Partei
ſag geknüpft ſeien, würden zu ſchanden werden, da bei aller
reiheit der Diskuſſion ſich doch jeder einzelne Redner derWeſchäftsordning unterordnen werde. Singer ſchloß mit einem

Hoch auf die deutſche und die internationale Sozialdemokratie,
ſowie auf das Proletariat aller Länder. Darauf wurden die
Genoſſen Singer und Kloß Stuttgart zu Vorſitzenden ge-
wählt, ebenſo wurden 9 Schriſtführer ernannt. Schon bei
Feſtſtellung der Geſchäftsordnung platzten die Meinungen auf-
einander, indem Genoſſe Auerbach- Magdeburg gegen
die Beſtimmung ſprach, daß in der Diskuſſion jeder
Redner nur zehn Minuten lang ſprechen dürfe Damit
würde die Oppoſition mundtodt gemacht. Auf eine kurze Er
widerung Vebels indeß zog er ſeinen Antrag auf Ernennung
pon Correferenten wieder zurück. Als Ankläger meinte
Bebel würde Jeder das Wort erhalten, als Referent aber
könnten nur Leute beſtellt werden, welche in der Materie ſtänden
und dieſelbe mit behandelt hätten. Schließlich wurde die
Tagesordunng wie folgt angenommen: 1. Geſchäftsbericht des
Parteivorſtandes (Referent Auer): 2. Bericht der Controlleure;
3. a die pa,rlamentariſche Thätigkeit der Reichs-
tagsfraktion (Molkenbuhr), b) die Taktik derPartei (Bebel); 4. Berathung des Programm-- Entwurfs
(Wiebknecht): 5. Berathung derjenigen Anträge der Partei
genoſſen, welche bei den voraufgehenden Punkten der Tages-
ordnung nicht bereits ihre Erledigung gefunden haben; 6. Wahl
der Parteileitung und Beſtimmung des Ortes, wo ſie ihren Sitz
u nehmen hat. Der Entwurf des Partei-Programms,
oweit ihn der Parteivorſtand feſtſetzt, iſt folgender: 1. Die
Trennung der Arbeiter von den Arbeitsmitteln Grund und
Boden, Bergwerke, Gruben, Maſchinen und Werkzeuge, Ver
kehrsmittel und deren Uebergang in den Alleinbeſitz eines
Theiles der Geſellſchaftsglieder hat zur Spaltung der Ge
ellſchaft in zwei Klaſſen die arbeitende und die be-re geführt. Jn den Händen ihrer Aneigner ſind
die geſellſchaftlichen Arbeitsmittel zu Mitteln der Ausbeutung
gewörden. Die hierdurch bedingte ökonomiſche Unterwerfung
der Arbeiter unter die Beſitzer der Arbeitsmittel, d. h. der
Lebensquellen, iſt die Grundlage der Knechtſchaft in jeder Ge
ſtallt.. Nachdem der Programmentwurf die gegenwärtigen
geſellſchaftlichen Zuſtände ausführlicher beleuchtet, fährt er fort:
Die Sozialdemokratie Deutſchlands erſtrebe demgemäß dieUmwandkung der Ärbeitsmittel Grund und Boden,

Bergwerke, Gruben, Maſchinen, Werkzeuge, Verkehrs-
mittel in Gemeineigenthum der Geſellſchaft und die
Umwandlung der kapitaliſtiſchen Produktion in ſoziali-
ſtiſche Produktion, eine Umwandlung, für welche die ka-
pitaliſtiſche Geſellſchaft ſelbſt die materiellen und geiſtigen
Bedingungen geſchaffen hat. Die ſozialdemokratiſche Partei tritt
deshalb für folgende Forderungen ein: 1. Allgemeines gleiches
direktes Wahl und Stimmrecht mit geheimer Stimmabgabe aller
über 20 ſübr alten Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts für alle Wahlen und Abſtimmungen, Einführung des
Proportionalwahlſyſtems. Feſtſetzung der Wahlen und Ab-
ſtimmungen auf einen Sonn oder Feiertag. Entſchädigung für
die gewählten Vertreter. 2. Direkte Antheilnahme des Volkes
an der mittelſt des Vorſchlags und Verwahrungs-
rechts. Selbſtverwaltung des Volkes in Reich, Staat, Provinz
und Gemeinde. Jährliche Steuerbewilligung, Recht der Steuer
verweigerung. 3. Entſcheidung über Krieg und Frieden durch
die gewählte Vertretung des Volkes. Errichtung eines inter-
nationalen Scbiedsgerichts. 4. Abſchaffung aller Geſetze, welche
die freie Meinungsäußerung und das Recht der Vereinigung
und Verſammlung einſchränken oder unterdrücken. 5. Abſchaff
ung aller Anfwendungen gus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen
oder religiöſen Zwecken. Die religiöſen Gemeinſchaften ſind als
Privatvereinigungen zu betrachten. 6. Weltlichkeit der Schule.
J. Erziehung. zu allgemeiner Wehrhaſtigkeit. Volkswehr an
Stelle ſtehender Heere. 8. Unentgeltlichkeit der NRechtspflege,
der ärztlichen Hilfsleiſtung und der Heilmittel. Stufenweis ſtei-
Jude Einkommen, Kapital- und Erbſchaftsſtenern. Zum
Schutze der Arbeiter fordert das Programm 8 Stunden Ar-
deit. Verbot der Kinderarbeit, der Nachtarbeit und eine Ruhe-
)auſe von 36 Stunden pro Woche für jeden Arbeiter.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdenck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

K Merſeburg, 14. Oktober. Landwirthſchaftliche
Winterſſchule.) Heute Nachmiltag fand im obern Sagle
des alten Rathhauſes hierſelbſt die Eröffnung des III. Curſus
der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule ſtatt. Dieſem
Aktus wobnten die Mitglieder des Kuratoriums, ein Vertreter
der hieſigen Regierung, das geſammte Lehrer-Kollegium und
ahlreiche der Schüler ſowie Freunde des landwirth-
chaſtlichen Schulweſens bei. Nach Verleſung eines Schriſt

wortes durch Herrn Direktor Glaß hielt die begrüßende An
Iprache der ſtellvertretende Vorſitzende des Kuratoriums, Herr
Oekonomierath Zehe Wengelsdorf, in welcher unter Anderem
auch der überaus günſtigen Veurtheilung der Schule durch die
Herren Geheimrath Profeſſor Märcker und Oekonomierath
von Mendel in Halle Erwähnung gethan und am Schluſſe
dem Schutzberrn der deutſchen Landwirthſchaft Sr. Majeſtät
dem Kaiſer ein begeiſtertes Hoch ausgebracht wurde. Hierauf
erfolgten durch Herrn Direktor Glaß das Verleſen der Namen
der angemeldelen Schüler (die Zahl derſelben beträgt, wie in
den beiden Vorcurſen, 72), verſchiedene Mittheilungen interner
Art und eine kurze Beſprechung über die Wirkung der Stickſtoff
düngung bei Halmfrüchten und Hülſenfrüchten. Herr Geheime
degierungs ünd Schulrath Haupt brachte in dem Schluß-

die Wünſche der Regierung für die Anſtalt zum Aus-

8, Vom Harze, 14. Okt. (Ueber die diesjährige
Er nte) wird aus Goslar geſchrieben: Die Getreide
rnte hat hier am Harze mit der verfloſſenen Woche ihr Ende
rreicht, nur daß an einzelnen Stellen noch eine Wenigkeil Erbſen

oder Hafer draußen geblieben iſt. Der Ertrag der geſammten
Sommerung befriedigte allenthalben nicht nur, ſondern ging
ſogar darüber hinaus. Dagegen genügen die Kartoffeln
im Ganzen nicht da ſie auf niedrig gelegenen Aeckern krank
ſind Jhr Preis war bislang deshalb ein ſehr hoher: es wurde
der Centner mit 4,25 bezahlt, was hier noch nicht dageweſen
iſt. Jetzt wird die Frucht aber auch bei uns bedeutend billiger
heute koſtet der Centner nur noch 3,50 Mit der Kartoffel
ernte iſt man hier noch lange nicht fertig, daher läßt ſich der
Schlußpreis noch nicht feſtſtellen. Aus anderen Provinzen, wie
z. B. Sachſen und Brandenburg, haben wir lebhafte Zufuhr
von Kartoffeln. Das Rübenro den iſt gegenwärtig im
vollſten Gange, doch erſchwert der harte Boden die Arbeit.
Der Rübenertrag wird für mittelmäßig Ffirre

k Gera, 14. Okt. (Der Verein für Unterſtützung
und Beaufſichtigung entlaſſener Sträflingeſowie derjenige für Beſchäftigung brotloſer
Arbeiter in der Arbeiter-Stotionin Tinz) bielten
heute Nachmittag gemeinſam unter Vorſitz des Herrn LandrathGräſel hierſelbſt ihre diesjährigen Hauptverſammlungen ab.

Der Jahresbericht des erſteren Vereins betont, daß die Thätig-
keit des Vereins im letzten Jahre keine allzubedentende geweſen
ſei; es ſteht jedoch zu hoffen, daß dieſelbe umfangreicher und er-
ſprießlicher werden wird, ſobald wie geplant iſt die thüring-
iſchen Vereine zu gemeinſamer Thätigkeit ſich enger aneinander
geſchloſſen haben werden. Die Zabl der Mitglieder beträgt nur
33 bei einem Jahresbeitrage von nur 4. Man will verſuchen,
die umliegenden Ortſchaften zu regelmäßigen Beiträgen an den
Verein zu gewinnen. Bei einem Beſtande von 2425 86
aus dem Vorjahre bezifferte ſich die Einnahme auf 2566 und
die Ausgabe auf 2435 Der Vermögensbeſtand des Vereins
beträgt 4498 50 Unterſtützt wurden 8 entlaſſene Sträf-
linge. Jm laufenden Jahre ſind hingegen bis jetzt etwo 12 Per-
ſonen unterſtützt worden. Von jetzt ab will man den zu Unter-
ſtützenden Pfleger zur Seite ſtellen, die jenen als theilnehmende
Freunde mit Rath und That zur Hand ſind. Der Bericht über
die Thätigkeit des Vereins für Beſchäftigung brotloſer Arbeiter
weiſt nach, daß im letzten Jahre insgeſammt 43 Perſonen mit
zuſammen 1448 Verpflegungstagen in der Arbeiter Kolonie zu
Tinz beſchäftigt geweſen ſind. Die Abſicht, im letzten Winter
anſtatt 10 Stellen 20 zu beſetzen, konnte nicht verwirklicht werden,
da es an den nöthigen Mitteln fehlte. Der Verein ſteht nämlich
auf vollſtändig eigenen Füßen. Staatsunterſtützung hat derſelbe
bis jetzt nicht erhalten, doch will man verſuchen, den Staat zu
einem größeren regelmäßigen Jahresbeitrage zu veranlaſſen. Die
Stadt Gera zahlt jährlich einen Beitrag von 100 Die Jahres-
einnahme bezifferte ſich auf 976 70 43. Derſelben ſtand eine
Ausgabe von nahezu derſelben Höhe gegenüber. Mit Rückſicht
darauf, daß im künftigen Winter ungewöhnlich großer Arbeits
mangel zu erwarten ſteht. ſind die Einſtellungen in die Arbeiter-
Station im letzten Sommer auf die dringendſten Fälle beſchränkt
worden. Es wurden meiſt nur ältere Leute aus Gera ſelbſt
eingeſtellt. Die hieſigen Jnnungen will man für die Sache des
Vereins zu gewinnen ſuchen. Den heutigen Verhandlungen
wohnte Herr Superintendent Müller- Gotha bei.

r. Gera, 14. Okt. (Gedenkfeier.) Am 5. November
d. Js. wird der 350jährigen Wiederkehr des Geburtstages des
Begründers unſerer blühenden WebJnduſtrie, Nikolas de
Smit, in dankbarer Pietät feſtlich gedacht werden. Der Stadt
rath will den Rathhausbalkon mit der Büſte des ſaſeigrten
niederländiſchen Emigranten und reichem Blumenflor ſchmücken
laſſen und beim Kircheuvorſtand die Abhaltung eines Gedächtniß-
gottesdienſtes in der St. Trinitatiskirche anregen.

a Weimar, 14. Okt. Vom Hofe. Dankſchreiben
des Fürſten Bismarck.) Der Erbgroßherzog kehrte heute
von ſeiner Rheinreiſe hierher zurück und gedenkt ſich in nächſter
Woche nach Heinrichsau zu begeben, wo bereits der Großherzog
und die Frau Großherzogin weilen. Auf das von der Ver-
ſammlung des hieſigen nationalliberalen Vereins anläßlich des
am Sonntag hierſelbſt gefeierten 25jährigen Partei-Jubiläumsan den Zurſten Bismarck gerichtete Telegramm iſt folgende von

Sr. Durchlaucht eigenhändig unterſchriebene Antwort aus Varzin
eingetroffen: „Ew. Hochwohlgeboren geſtriges Telegramm habe
ich mit Vergnügen erhalten und bitte Sie und die Herren,
welche mich ſo freundlich begrüßt haben meinen verbindlichſten
Dank entgegenzunehmen.“

Perſonglien.
Dem Eiſenbahn -Lademeiſter a. D. Lange zu Magde-

burg und dem Steueraufſeher a. D. Berkhau zu Osnabrück,
bisher zu Othfreſen im Kreiſe Goslar iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
nun Cröllwitzer Actien-Papierfab rik. Dem

Geſchäftsbericht pro 1890/91 entnehmen wir, daß die Betriebs-
ergebniſſe nur für das erſte Halbjahr befriedigende waren,
während das 2. Halbjahr unter ungünſtigen Conjuncturen, allge
meiner Rückgang der WPapierpreiſe, verminderter Verbrauch des
Fabrikates, zu leiden hatte. Der langanhaltende Winter brachte
Störungen im Betriebe und große Aufwendungen für Repara-
turen waren nothwendig geworden. Die Produktion betrug
3 366 617 Kilo, gegen 3 402 133 Kilo im Vorjahre, der Brutto-
gewinn 204307,05 .4 gegen 271539,74 im Vorjahre. Für
Abſchreibungen ſind 99079,40 vorgeſehen; zur Vertheilung
an Dividende werden 7 94500 .4 und als Uebertrag auf
neue Rechnung 4087,50 .4 in Vorſchlag gebracht. Zum
Schluſſe wird noch berichtet, daß die rückläufige Bewegung der
Papierpreiſe ſich im neuen Geſchäftsjahre weiter geltend macht
und daß davon namentlich die beſſeren Sorten getroffen werden.
Die ordentliche General-Verſammlung findet am 28. d. M. im
Hotel „Stadt Hamburg hierſelbſt ſtatt.

Der Aufſichtsrath der Bergbaugeſellſchaft Mark
ſchlägt die Vertheilung einer Dividende von 109 vor.

Am 20. d. M. wird im Bezirk der königlichen Eiſenbahn
direktion zu Magdeburg die an der Bahnſtrecke Ste r t
gelegene bisherige Perſonenhalteſtelle Stedersdorf auch für
den Frachtgutverkehr in Wagenladungen eröffnet.

Frankfurt a. M. Die Dividende der Gelſenkirchener
Gußſtahl- und Eiſenwerke iſt, wie im Vorjahr, auf 10 feſt
geſetzt worden.

Bisher mußten ſämmtliche Sendungen von Edel-
metall, Gold- und Filberbarren, die für die Ver-einigten Staaten beſtiſumt waren, von einem Conſulatcerti-
ficate begleitet ſein. Dieſe Vorſchrift hat unter den amerikaniſchen
Bankiers große Entrüſtung hervorgexufen, da die Ablieferung
dadurch weſentlich verzögert wurde. Nunmehr hat, laut „Con-
fectionär“, auch hierin die Vereinigte Staaten- Regierung mit
dem M. Kinleyſchen u w. gebrochen, indem

Sendungen von Edelmetall ohne Weiteres Eingang
inden.

Die Kempffſche Bierbrauerei in Frankfurt a. M.
erzielte im abgelaufenen e wetser einen Gewinn von 182 000
Mark gegen 176 000 Mark im Vorjahr. Der Aufſſichtsrath
ſchlägt bei größeren Abſchreibungen 9 Dividende gegen 11
im Vorjahr vor.

Prag, 13. Oktober. Die hieſige Holz firma
Hammerſchlag gerieth, angeblich mit einem Fehlbetrag von
200 000 Gulden in nnd

1890/9ler Abſchlüſſe von Actien-Zuckerfabriken.
Die Zuckerfabrik Zülz (Actien-Cap. 814 200 verwendete

756 266 für Rüben, Rübenſteuer und Fabrikationskoſte
42 723 für Abſchreibungen und 2261 für Rücklage, wona
ein Reingewinn von 42 975 verblieb. Bei der 5 ucker-
fabrik in Kreuzburg O.-S. Act.-Cap. 600 000 ergab
ſich ein Verluſt von 11397 da den Aufwendungen von
319 103 .4 für den Betrieb, 248 880 .4 für Abſchreibungen und
963 .4 für Dubioſe nur ein Rohertrag von 837 549 gegen
überſteht. Zur Deckung des Verluſtes iſt eine Rücklane von
55 374 vorhanden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 15. Okt. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.“

Kaſſel. Jn dem Bankrottprozeß des durchgebrannten
Bankiers Zickendraht, welcher unter großem Andrang vor
der hieſigen Strafkammer verhandelt wurde, beantragte der
Staatsanwalt 25/, Jahr Gefängniß, der Gerichtshof be-
ſchloß die Verweiſung des Prozeſſes an das Schwurgericht.

Hamburg. Die Ueberfahrt des Dampfers „Auguſte
Viktoria“ nach NewYork wurde durch furchtbaren Sturm
verzögert. Am 6. Oktober überflutheten das Schiff entſetz
liche Sturzſeen. 7 Matroſen ſind verletzt, davon haben 2
das Schlüſſelbein gebrochen. 3 Kajütspaſſagiere wurden
umgeworfen und verwundet, ein Zwiſchendeckspaſſagier brach
den Arm.

Bellinzona. Die Beerdigung des ermordeten Apo-
thekers Bucci war eine große Demonſtration. Der Zu-
drang der Bevölkerung war enorm. Abgeordnete aus allen
Theilen des Kantons waren anweſend und viele Fahnen
waren umflort. Drei Muſikchöre, und zwar ans den
Städten Locarno, Lugano, Mendriſio ſpielten. An
dem Leichengefolge nahmen 3000 Perſonen theil, darunter
viele Damen. Am Grabe auf dem Friedhof ſprach
Advokat Carlo Stoka, Koralo und Profeſſor Mola. Das
Volk wird ſich nicht eher beſchwichtigen laſſen, bis der
Kommiſſar von Amela ſeines Amtes entlaſſen iſt. Die
Gensdarmen haben ſich auf unverantwortliche Weiſe be-
nommen, ſie haben alles geſehen und das Verbrechen nicht
verhindert, der Thäter wurde nicht verhaftet und das
Opfer in ſeiner Hilfloſigkeit liegen gelaſſen. Die Auf
regung der Bevölkerung wächſt.

Brüſſel. Der klerikale „Kourier“ beſtätigt, daß der
Papſt gelegentlich des nächſten Konſiſtoriums eine neue
Encyklika erlaſſen wird, welche ſich mit der bekannten
Affaire im Pantheon beſchäftigen wird. Jn der Enchyklika
wird konſtatirt, daß das Oberhaupt der römiſch- katholiſchen
Kirch. ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit beraubt ſei, die
katholiſche Welt und deren Regierungen werden zur Wieder
herſtellung der Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles auf
gefordert

Hirſchberg, 14. Oktober. Jn Falkenhain zerſtörte
eine ſchreckliche Feuersbrunſt fünf Beſitzungen mit elf
Gebäuden. Der Schaden iſt bedeutend.

Budapeſt, 14. Okt. Hier erſchoß ſich heute
Polizeirath Deſider von Majthenyi, gegen welchen
die Strafanzeige wegen Wechſelherauslockung erſtattet wor-
den war. Der Selbſtmörder entſtammt einer der ange-
ſehenſten Familien des Landes und war Jahre lang Ab
geordneter und Anhänger Tisza's. Der Selbſtmord erregt
großes Aufſehen.

Paris, 13. Oktober. Der Redacteur der Agence
Dalziel begav ſich zu dem bekaunten Advokaten Leon Re-
nault, um deſſen Meinung über die bei einer Pariſer
Bank deponirten iriſchen Fonds zu vernehmen.
Renault erklärte, daß weder die Familie Parnell, noch
Me. Carthy in den Beſitz dieſer Fonds gelangen können.
das Gericht vielmehr beſchließen dürfte, daß die Gelder
in der Depoſitenkaſſe verwahrt werden und nach
99 Jahren dem franzöſiſchen Staate anheim-
fallen (7)

Rom, 14. Olt. Jn Rom iſt ein nationales
Centralkomitee behufs Agitation für Abſchaffung
der päpſtlichen Garantiegeſetze in der Bildung be-
griffen. An die Spitze des Komite 8, das in allen Städten
Jtaliens Meetings abhalten wird, tritt vermuthlich Me-
notti Garibaldi, vielleicht auch Crispi., Die ita-
lieniſchen Freimaurer-Logen ſagten dem Komitee ihre volle

Unterſtützung zu.

London, 14. Okt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird
von authentiſcher Seite mitgetheilt, es ſeien keinerlei Nach
richten aus China eingegangen, welche das den „Times“
aus Shanghai gemeldete Gerücht, daß die Verhand-
lungen der Vertreter der fremden Mächte mit
der chineſiſchen Regierung abgebrochen ſeien,
irgendwie beſtätigten.

Zara, 14. Okt. Jnfolge heſtiger Wolkenbrüche
haben in den letzten Tagen auf der Juſel Brazza große
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, bei denen zwei Menſchen

ums Leben kamen. Zahlreiche Stücke Vieh wurden ge-
tödtet, Häuſer, Felder und Straßen zerſtört. Die Gefahr
dauert noch fort. Aehnliche Meldungen liegen aus Leſiua
und Pucicſe vor.

Kirchliche Anzeigen
Zu U. L. Frauen: Freitag den 16. Oktober Vorm. 9 Ubr

Beichte und Abendmahlsfeier, Diakonus Gruüneiſen.
Zu Glaucha: Freitag den 16. Oktober Abends 8 Uhr

Bibelſtunde, Hilfsprediger Hecker.

e c eS Braut und Kinder-Ausstattungen e 8
ernnpfiehlt O. Weckdyelröntele.

c c c
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le a/S., den 15. Oktober 1891. März 219.HalPreiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ver 1000 Ko. netto).
Weizen ruhig 220231, fremder über Notiz. Rauhweizen
221-226. Roggen feſt 240-247. Gerſte Braubeachtet 178-194, feinſte
über Notiz, Futter- 162--172. Hafer ruhig 152--165, neuer

Hafer loco 5,50.

109e, per Mai 115.

Mais amerik. Mixed Donaumais 162 170 ucker.Raps ohne Angebot Rübſen Erbfen, Victo i 220.240. Wicen Ma e Brſe.
Nümmel excl. Sack per 100 Kilo netto 39--42. Stärke 1. Preiſe für greifbare Waare

mnel. Faß von 100 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto A. Mit Derbraucheéſteuer.c 5 n 13. Oktober. 14. Oktober.Hall. prima Weizen 48,50—49,50, abfallende Sorten Brodraffinade 28 Mk. 28,00 M.
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto bei ſehr Brodraſfinade II. Mk. M.n zorrä 36,50 37,50 Mk Gem. Raffinade 27,75 28,0 k. 27,75--28,50 9.geringen Vorräthen 36.50--37,50 Mk. a 7325 Mit r p(Preiſe ver 190 Kilo wette Keiſtaltzuger 2678 r 2 eLinſen 3042. Bohnen 18 20. Lupinen Klee Kriſiallzucker II. Mt, M.ſaaten: Mohn, blau 53-55, grau 46- 48.

Futterartikel beſſer. Suttermeßl 19,5020,50. Rongen-
Elrie 13,50 14,50. Weizenſchagalen 11,90-11,75. Weizen-
grieskleie. 11,12 Mark. Malzkeime, delle 11,50 12
dunkle 10,50--11,00. DOelkuchen 14,00 --15,00. Malz 30—32
Mark. Rüböl 62,00. Petroleum 23,50 Mark. Solaröl,
0.825/30 9 16,50- 00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. ſtill Kar-
toffelfviritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 53,20 Rübſenſpiritus B. a

13,10 G.
13,150 bez., 13,17 Br., 13,18Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
13,40 Gd.
13,57 G.

Amſterdam, 14. Oktober.

London, 14. Oktober.
Petersburg, 14. Oktober.

New-York, 13. Oktober.

Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 920
Kornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 759

Tendenz am 14. Oktober:
I1. Ter minpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

Oktober 13,30 bez., 13,32 Br., 13,27 G.
November Dezember 18,0—,15 bez., 13,15 Br., 13,12 G.

Jan uar-März bez., 13,
April-Mai 13,55 Br., 13,52 G.

Januar Februar 13,25 bez.

B. Granulirter Zucker

RNendement neue Uſance, frei

Tendenz am 14. Oktober. Feſt.
B. Ohne Verbrauchsſteuer.

Ab Stationen.
13. Oktober.

17,40 17,55 M.
16,70 16,90 M.
13,00 14,80 M.

Feſt.

abzüglich Steuervergütung.
frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b. frei an Bord Hantburg.

November 13,0

G. Januar bez.35 Br., 13,30 Gd.

Frei an Bord Hamburg.
Oktober bez., Br. Gd. TendenzDie Velteſten

(Nachmittagebericht.)

per März 13,40,

(Telegramm.)

(Telegramm.)

Fall Wuchs 13,50 bez. Tendenz: Feſt.

Halle 14. Okt. 1,72 15, Okt. x 1,72 V T
TDroſ ha

Straußſurt I 20 1180,02 Kamburg, 14. Oktober.Alsleben l18. e 14. 1,08 o 12 h duſt Vahe 9 be endemen
ober 13,30, per Dezember 13,07,Auſtg 3 Okt. b a. Olt. 0251 0.01 e

Dresden 71232) 1221 ruhig, loco 34,50 aMineeher u u r v eMag e urg e 0 d 14. Oktober.ſardy z t 92 a 0,90 002 Rüben-Rohgncer loco 1528 feſt.
Wittenberge o 1,19 e 2 1.121

Hävre, 14. Oktober.
eimann, Ziegler u. Co.)Waaren- und Prodnktenberichte.

Berlin, 14. Oktober. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigt 6920 Tonnen, n
225,5 Mk. bez., loco 218- 720 Mk. nach Qualikät bez., Lieferungsqualität 225 Mk.
bez., weißer oſtpreuß. Mk. bez., gelber neumärkiſcher Mk. ab Bahn bez., ruſ
ſiſcher Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 226,5--224,25
bis 225 Mk. bez., per Oktober- November 226-224,25 225 Mk. bez, per November-
Dezember 228,25-—226,25 226,5 Mk. bez., per Dezember 230,25 228,5--229 Mk.
bez., per April-Mai 229,5--229--230 Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gek. 150 Tonnen, Kün-

digungspreis 238 Mk. bez., Loco 220--240 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 235 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher guter Mk. ab Bahn
bez., hochfeiner Mk ab Bahn bez, per dieſen Monat 2309,25—-237--237,75 Mk.
bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober- November 235--233,25 234 Mk.
v per November- Dezember 233,5-—232,25-—-233 Mk. bez., per Dezember-Januar
Mk. bez., per April-Mai Mk bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flauer, große und kleine 1566--210 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 158—175 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſchwankend, gekündigt 150 Ton
nen, Kündigungspreis 169 Mk. bez., Loco 160 105 Mk. nach Qualität bez., Liefer-
ungéqualität 165 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher mittel
bis guter 162 168 Mk. vez., ſeiner 175--177 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 163--162,5-- 163 Mk. vez., per
Oktober- November 161,25- 166,75--161,25 Mk. bez November- Dezember 161,25
bis 160,5--161 Mk. bez., per Dezenmber-Januar Mk. bez., per April-Mai 164,25
bis 161—164,25 Mk. bez.

Magdeburg, 14. Oktober. (Gebr. e Landweizen 230 238 Mk.,
Weißweizen 224—230 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 204—226 Mk., Rauhweizen
200--216 Mk., Roggen 232--240 Mk., Chevaliergerſte 156 192 Mk., Landgerſte 166
bis 174 Mk., Hafer 155—162 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 14. Oktober. Roggen per Oktober 238, Mk., per Okt. Nov. 236,
Mk., per November- Dezember Mk.

Stettin, 14. Oktober. Weizen matt, loco 220--226, per Oktober
227,00, per Oktober- November 226,50. Roggen matt, loco 218-232, per Oktober
237,0, per Okt. November 233,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 158 161.

Köln, 14. Oktober. Weizen hieſiger loco alter neuer loco 22,00, fremder
loco 24,25, per Nov. 23,05, per März 22,70. gen hieſiger loco alter
neuer 23,25, fremder loco 25,75, per Nov. 24,15, per März 23,15. Hafer hieſiger
loco alter neuer 14,50, freinder 17,00.

Mannheim, 14. Oktober. Weizen per Oktober per November 23,40,
ver März 23,20. u per Oktober per November 23,60, per März
23,25. Hafer per Oktober per November 14,90, per März 165,75.

e 14. Oktober. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 208
dis 216. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher ioco neuer 2i0—235, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 188-190. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 14. Oktober. Weizen per Herbſt 10,78 Gd., 10,90 Br., per Frühj. 11,15,
„Gd., 11,18 Br. Roggen per Herbſt 10,31 Gd., 10,34 Br., per Frühj. 1892 16,01 Gd.,
10,6 Br. Hafer per Herbſt 6,17 Gd., 6,50 Br., per Frühj. 1802 6,50 Gd., 6,53 Br.

Peſt, 14. Oktober. Weizen loco feſt, per Oktober Gd., Br., per
Hurkß 10,83 Gd., 10,85 Br., per Frühjahr 10,95 Gd., 10,97 Br. Hafer per

)erbſt 6,06 Gd., 6,08 Br., per Frühjahr 6,16 Gd., 6,18 Br.
Paris, 14. Oktober. (Anfangébericht.) Weizen vehauptet, per Oktober 26,90,

er November 27,30, per November- Februar 28,00, per Januar-April 28,60.
oggen r per Oktober 20,00, per Januar- April 21,60.

Paris, 14. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Oktober 26,90, 61,
r November 27,20, per November- Februar 27,80, per Januar-April 28,40.

Mozgen ruhig, per Oktober 20,00, per Januar- April 21,70.

New

Berlin, 14. Oktober

digungspreis Mark.

Berlin,
preis

Spiritus mit
,0'0 Liter.

ver bez.,
55,1April-Mai 52,557,6

Kilogramm desgl. 61

ſen, 14. Oktober.
Faß 70er 51,70.

Breslau,Verbrauchsabgaben per Okt
Oktober 52, do.
zember

Still.

Mai 39,75 Br.
9aris, 14. Okt.

Oele.

Gekündigt Centner.
loco ohne Faß bez.,
Mai 61,2 bez.

61,50.

ezember 75, per März 70,Getreide. Hamburg, 14. Ottoker.
tober 63, per Dezember 56, per März 54,75, per Mai 54,75. Matt.

Aucſterdam, 14. Oktober. (Telegramm.)
York, 14. Oktober.

per November 11,15, per Januar 10,97.

Petroleum.
kg mit Faß in Poſten von 100 Etr.

Stettin, 14. Oltober.
Bremen, 14. Oktober.
Hamburg, 14. Oktober.

per November- Dezember 6.25 Br.
Antwerpen, 14. Oktober.

14. Oktober
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

k. Loco ohne Faß per dieſen Monat
70 Mark Verbrauchsabgabe.

Kündigungspreis ,0dieſen Monat 51,4——51,2— 51,1 bez., per Oltober November 51,4 51,2 0 bez.,
per November- Dezember 51, 51, O bez.,

per Januar- Februar 1892
52,2 bez.

Nordhauſen, 14. Oktober.
Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 66—68 Mark.

63 Mark,

Stettin, 14. e bumſteuer 54, per tober 51, rilſur Po 3 Spiritus loco ohne Faß (50er) 71,30 do. loco ohne
14. Oltober. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark

do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
do. per Okober- November 50,50, do. do. per NovemberDe.

Hamburg, 14. Oktober.
Vr., November- Dezember 39,75 Br.,

Spiritus feſt, Oktoberper November- Dezember 39,26, per Januar-April 40,25.

Fettwagren.Berlin, 14. Oktober. Rüböl per 100 kg mit Faß.
Kündigungspreis

61,5 bez., ber November Dezember 61,05 kez., Per

Breslan, 14. Oktober. Rüböl per Oktober 63, per OktoberPovember

Stettin, 14. Oktober.

aſfee.
Havre, 14. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

in New-York ſchloß mit 15 Points Vaiſſe.
Vormittags 10 Uhr 30 Min

Kaffee good average Santos
Ruhig.
Nachmittags.

Petrolenm,.
Termine

Per dieſen Monat Mark.
Petroleum loco 11,

Petroleum ruhig.

Spiritus.

Mark.

Spiritus feſt,
dai 51,20.

ober 71,80,

Spiritus ruhig,

Oelſagnten.
(Amtlich)

Mark.
per dieſen Monat 63,3 64,3,

Rüböl feſt,

Weizen auf Terinine träge, per November 257,
Börſe der Stadt Halle ſ. S. März 271. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine unveränd per Okt. 234, per

An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
Weizen loco 15,00. Roggen loco 12,75.

Rother Winterweizen loco 10734.
fracht 51 Rother Weizen per Oktober 1063/3, per November 10738, per Dezember

14. Oktober.
17,40 17,60 i.
16,75--17700 i.
13/00-14/85) M.

7. 13,10 bez., 13,15 Br.,

März 13,40 ,42 bez., 13,45 Br.,
Mai bez, 13,60 Br.,

Februar 13,

Nüben- Rohzucker 1. Pro-
an Bord Hamburg per Ok-
per Mai 13,60.

(Schlußbericht.
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Ok-

57 36,12, per November 36,12, per Rovember-Januar 36,57, per Ja uar-April
7.

99 Proc. Javazucker loco 15, feſt,

Good average Santos per Ok-

JavaKaffee good ordinary 48,
(Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary

(Raffinirtes Standard white) per 100
Gekündigt kg. i

Raffinirtes Petroleum feſt, loco 6,10 Mark.
Standard white loco 6,26 Br,

(Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
Type weiß, loco 15,25 bez., 15,25 Br., per Oktober 15,25 Br., per November 15,50
Br., per Januar- April 15,75 Br.

New-York, 13. Oktober. (T
in New-York 6,30 6,45 Gd., do.

Feſt.
elegramm.) Raſſirirtes Petroleum Standard white

Standard white in Philadelphia 6,25- 6,40 Gd.
Jene Petroleum in New-York 5,60, do. Pipeline Certificates per Novemb. 62,75.

eſt.

Spiritus mit 50 Mark ar öroncg gehe per 100
Gekündigt

Termine matter.
Loco mit Faß

per Dezember-Januar
bez., per FebruarMärz bez.,

(Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. ar 100
Brantwein 40 Proc.

loco ohne Faß mit 70 Mark Kon

per Okltober- November
per Dezember-Jannar 309,75 Br.,

per Oktober 39,60, per November 39,26,

März-

per Oktober 62,56, per April-Mai

Getreide

Dezember
13,22 G.13,25 Br.,

30—,32 bez. April

der Kaufmannſchaſt

Tendenz:

Rohzucker 88 Procent

uten. Telegramm von
ver Oktober 82, per

Kün-

iter. Kündigunge

Gekündigt
Mark, per
61,7- 51,3,

ür 100

39,50
per April-

iß. Steigend.

Loco mit Faß
per Oktober- November

April per April-

Köskn, 14. Oktober. Rüböl loco 64,—, per Oktober 63,2 e M

63,50 0, per Mai eHamburg, 14. Oktober. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 63,
Paris, 14. Oklober. (Telegramm.) Rüböl matt, per Oktober 69

November 70,50, per November Dezember T per Januar-April 727,25.
Futterſtoffe und Düngemittel

Magdeburg, 14. Oktober. Rapskuchen 12,85--13,85 Mk. für 100 r.
Hamburg, 13. Oktober. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler- Verein

gung. Preiſe: Loco 8,85 Mk. aus Schiffen zu erwarten: im November Den
8,90 Mark, FebruarMärz 9,25 Mark, März- April 9,20 Mark. Tendenz: Ruht, b

Hamburg, 13. Oktober. Futterſtofſe Palmkucheu, deutſche 0 125 a z
100 kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 100 Mark für 1000 kg. Baumwollſagattu W
143 148 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 140— 160 Mark ſür 1000 je n
Qual. Rapskuchen 125--13 k. für 1000 kg, Leinkuchen 150-—-155 Mk. für töbo
Pakmlernſchrot 115—120 Markt für 1000 kg

London, 12. Okrober.
für chemiſche Sorten.

„Ts, vh

Chili-Salpeter 9 sh. für gewöhnliche, 9 sh 450

Hülſenfrüchte.
Berlin, 13. Oktober. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22—40 n

Speiſebohnen weiße, 24—50 Mk., Linſen 30- 60 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 14. Oktober. Mais per 1000 Kilogr. loco ſeſt, Terminill. Gekündigt 100 Ton., Kündigungspreis 155, Mk., Loco 158 185 M

nach Qualität bez., per dieſen Monat 155 Mk. bez., per OktoberNovenibe
Mk. bez., per NovemberDezentber Mk. bez., i

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 200--225 Mk. bez., Futterwaare 185
Mk. nach Qualität bez.

Wien, 13. Oktober.
Mai- Juni 6,10 G 6,13

New-York, 13. Oktober. (Telegr.) Mais (New) per November 62.
7.Magdeburg, 14. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis 23,00 Man

Speiſebol,nen, weiße, 19, bis 32, de Linſen 20, bis 44, M. per 100 g.
Mehl.

Berlin, 14. Oktober. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und per 100 Kilogramm
brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt 500 Sack, Kündigungepreig
31,9 Mk. bez., per dieſen Donat Mt. bez., per OctoberNovelnber
T. November Dezember Mk., Dez.-Januar 31,8--,85. Mk., und Janugr-
Febrnar bez., per April-Mai 13 1- bez.Berlin, 14. Oktober. Weizenmehl Nr. 90 32,00--30,5 Mk. bez., Kr. 9
35,25 bis 29, Mk. vez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehi Kr.
und 1 32,25--31 5 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 33,25- 32,22 Mt. be
Nr. O 1,50 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack. v

Paris, 14. Oktober. Nachmilttag. (Schlußbericht.) Mehl matt, je
October 66,86, per November 61,60, Per November- Februar 62,10, Januar-Apuif

10,

Mais per SeptemberOktober 6,55 G., 6,65 Br., ver
r.

New-York, 13. Oktober. (Telegr.) Mehl 4 D. 25 C.
Stärke. Kartoffelmehl

Hamburg, 13. Oktober. Kartoſſelfabrikate. Tendenz Feſt. Notir
h für 100 Ka. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 28,50--29, Mt. Kieſa
ung 28,50--29, Mk. Hartoſſelmehl. Primawaare 28,50-—29,00. Mk., Lieſerung
28,50--29,(0 Superiorſtärke 29, -—29,75 Mk. Superiormehl 29,50—30,30 M

Stroh. Hen.Berlin, 13. Oktober. .Prä tichtſiroh 5,30 6, Mk., Heu 4,99Mk. per 100 Kilogr. (Pol.Präf.) Richtſiroh 5,30—6, Heu 4,99
Magdeburg, 14. Oktober. Richtſtroh 4,0 -5, Krummſtroh 3,00

Heu 6,00—7, 0 M. Alles für 100 kg.
Halle, 14. Okotober. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50—3,00 Mk. per

Centner. MaſchinenStroh 1,80-—2,25 Mk., neues Wieſenheu 2,75 bis 3,75 M.
per Centner in Fuhren, Torfſtreu 4,40-1,60 Mk., Kleeheu 3,50 bis 4,00 Mk. per
Centner, zum Theil in ſehr verſch. Ausſall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 13. Oktober. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20-1,60 Mk.,

Bauchfleiſch 1, 50 Mk., Schweinefleiſch 1,10 1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,15—1,70 Mt,
W 1,00- 1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stück

T l.

Magdeburg, 14. Oktober. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,50 Mark
Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,50 bis 1,30 M., Kalbfleiſch 1,20 bis
1,30 M., Hammelfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1 kg
Eier per Schock 3,60 bis 4,40 M.

Kartoffeln.
Berlin, 13. Oktober. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 6,25—8,75 Mk.
Magdeburg, 14. Oktober. Kartoffeln 6,50 bis 7,- M. per 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 13. Oktober. (Telegr.) Anſangsébericht.) Muthmaßlicher Umſatz

8000 B., Ruhig. Tagesimport 2200 B.
Liverpool, i3. Oktober. Nachm. Baumwolle. Umſatz 10000 B., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
Leipzig, 14. Oltober. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B OctoberDezeinber 3,67. Mk., do B Januar 3,70 Mk., do B Februar 3,72 Mk.,
do B März-April 3,75 Mk., do B Mai 3,77 Mk., do B Juni September 3,82 Mk.
do O October- Dezember 3,90 Mark. Umſatz Contract B. 32000 Kilogr. Tendenz

Schwach.

Metalle.
Bancazinn 55.

2 e en york, 12. September. Zinn Straits 20,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Colknel
oll.

London, 14. Oktober. e c der Herren M. H. Lorenz u. Cie
Leipzig. Zinn: Straits 91, Auſtral. 93 Lrſtl.
Aen Glasgow, 14. Oktober. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrante

e d.
Glasgow, 14. Oktober. (Schluß.) Mixed numberv warrants 47 h
London, 14. Oktober. ChiliKupfer 50, per 3 Monat 50.
Frankfurt a. M. 13. October. Hochhaltiges Silber in Barren per Klilogr,

133,00 Br., 131,00 G.
Breslau, 13. Oktober. Zink umſatzlos.
Rotterdam, 14. Oktober. Telegramm der Herren M. H. Lorenz und Cit

Leipzig). Zinn Banka *6, Billiton 55 fl.
Viehmärkte.

Tendenz: unveränd. Vorrath am g. Okt. e
2815 Stück aufgetrieben 2567 Stück

Auſterdam, 14. Oktober.

Steinbruch, 12. Oktober.
Stück. An 10 u. 141 Oktober wurden
abgetrieben. Es verblieb demnach am 12. October ein Stand von
Stück. Wir notiren. Maſtſchweine: Ungariſche prima Junge ſchw. von 46,0 47
Kr, mittlere v. 48 48,60 Kr., leichte von 50--59,50 Kr. Ungariſche Bauernw.
l w 49--50 Kr., Serb., ſchw. v. 46 50--47 Kr., mittl. 46,50 47 leichte v
474 r.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantworrliche Redälktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouy für

Politik Feuilleton und oen übrigen Jnhalt, ausſchließlich deg Nachbezeichnete
Dr. Walther Gebeusleben für Lokales. Provinz'elles, Theater v
Muſik, Louis Lehmann ſür den Handele- Vörſen und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.
Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10-- Redakteur Dr. Gebensleben
9- ihr. Die Cz pedition (Inſergatenainahme und Geſchäftsangelegenheiter

iſt geoſſnei von 7 Uhr Vormittags bis 7 Ryr Aben s. 3

139,136

e 2 3 8 m M 9 Pr. 7 e JBerliner Börsev. 14. Oktober. Angar. Eiſ.-GeldAnl. 1880 a Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig- r Pr.-Pſobr. So Umrechnunngs-Courſe:
do. Gold Rente 4 90,25B Zf. Pomm. Hyp. 1. n. IV. E. 161, 107 r. 2 Mk. 100 Fl. holländ. mPreußiſche und deutſche Fonds Serbiſche diente v. 1884 s Böhm. Nordbahn Gold o 20 G e n m Pr. I. dineDer tiche Reichs Anleihe r do. do. v. 1885 5 86,10 Dur oden an n Gold e Prex r r rückz. 5 115, 106 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſtr. 20 M

O. 97,9 w 7 5,60 o. I, V 0do. gmexrimſch 600 32 m Dur-Prag Gold s 06,2 do. d 2 u WechſelPreuß. conſol. Staate Anleihe 4 105,10 G Val. CarlLudwigeét. gar. a 85,306 do. 100 1002do. o. 312 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- LoaſſchauDderberg J 26,25 B Preuß. Centralbodencr.Bk., gf.Preuß. StaatsAnl. v. 1868 4 10,9 B PrioritätsActien n Sezas plte d rückz. 100 4 100,50B Amſterdam 100 J. Fdo. StaatsSch.- 31299,906 rivr o. 3 90 o. von 1890 er 100 Fl. M. 3 1167,do. Pleniſen tie z c do. do. Erg.Netz 3 do. on 100 2 w, Lon 1 Lſtr. 8 T. 2! 29,3Berliner St. C blig. abgeſt. 3!/2 95,760 Dividende 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn d t 75 9 Preuß. Hyp.Bk. 120 i 114,606 do. 1 Lſtr. 3 M. 21 20,205
do do. neue 75 Aachen Maſrricht 3 do. de (95,0 do. o s Paris 100 Fres. 8 T. 3Breslauer Stadt-Obligat. 4 101,10 G Altenburg-Zeitz 9 77,50 do. do. Dold re do. 100 4 101, 1025 G do. 100 Fres. 2 M. 3 dalleſche Stadt- Anleihe Buſchtiehrader Bahn 10* 205,102 G Oeſterreich. Südbahn 3 62,75 G do. 100 31293,402 G Petersburg 109 S. R. 3 W. (4! 21,75Lagdeburger StadtAnleihe (92 756 DuxBodenbach 12 22,4051 do. do. 5 10 70 Süddeutſche Bodener. ob 75 do. 100 S. R. 3 M. a. 200Weiinar. Stadt Anl. v. 1868 3/2 9 Dortmund-Enſchede St.Pr. 112,20 B Reichenberg-Pardub. Gold s Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 1 12 58Berliner 5 5 114,096, Galiz. Carl-Ludwigébahn 4598,25 Ungar. Nordoſtbahn en s 187,50B Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 i. 2 M. 4 02do. 4 75 G Gottharddahn 6 5130,50 do. do. old 102,30vdo. 02,726 Holberſiadi. Blankenburg 134101,2563 Zinefuß 1040.Kur und Neumärri 3 199,60 d Jura-Simplon 4 Große Ruſſ. Staatéb. gar. 3 Dividende [1890 Gold-, Silber und Jzapiergeld.

do. neue mee 31 Mecklenb. Südbahn St.Pr. 4 22,7 0B JwangorodDombrowo gar. i 97, 10 Anhalter Maſchinenb.A. 6 u893 Cours in Mark.
Landſch. Central MainzLudwi shafen 12 70 Kursk-Kiew gar, 1 90,25 Aſcherslebener Kaliwerke 10 135,506 z0v do. do. z Miarienburg-Mlawka 1 54,00 v Mosko-Rjäſan gar. 4 (90,90 Berlin-Anh. Maſch. 121,75 Dollars per St. I2 do. do. z 6 o. 0. St.Pr. 5 1107,10 Rjäſan-Koélow gar. 4 88,50B Berl. Maſch. Schwartzkopff 1231,00 G Ducaten per St. 9,752 Oſtpreußiſche 3 U Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 100,75 v B Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 91,702; Cröllwitzer Papierfabrik lis, G Jmperials per St. 02 Pommerſche 3 5/60 G Oeſterreich. Nordwe tbahn 13 Transcaucaſiſche r. 3 59,50G Deutſche Contin.Gas. 10 158,65 B Napoleonysd'or per St. M

S. o. 4 I do. B. (Elbethal) 512193 t I. r e Wertebr 12 r toten prg er 3330reichi 22,: ardbahn l V. 10l, reppiner Werke T v ngliſche Ban Lſtr.Poſenſche, neu r G Oeſterreichiſche Staatsbahn Wort J 3 1 Srarn Wert 112,00 r per 100 Fres. dohe e h r Bank, Hypoth. u. Creditb.-Actien Jaſchi i L z eSächſiſch l 02v Oſtpreußiſche Südbahn 1673,600 G e e Reie Halleſche Maſchinenfabrik 35 3:6 Oeſterr. Banknoten per 100 Fl.Sch altlandſch t 95706 w zeics do S „Pr hohe Zinſen à 400 v. ine n werank 492 Kudebraud ſche Mühlenwerke I. 2, do. Silbercoup. (Verl. eigae ehe 27 505
e 3179560 ahn gar. 5 127,00 ette, Elbſchifff. Beſ. 3 61,80G Ruſſ. Banknoten per 10 ,60z re e w. r virty 5,9372,00 Anh. Deſſauer Landesbank 2138, G Kördisdorſer Zuckerfabrit 107,7BWeſtpreußiſche a G do. Südweſibahn gar. r Berliner Handels-Geſ. 9/213 90 Leopoldéhall, em. Fabr.Saaltahn Braunſchw. Hann, Hypoth. 53101,30 Mahderurget Aug. H. ipzi OktoberKur und Neumärkiſche 4 101,705 do. St.Pr. 2 o 503 Darmſtädter Bank 9 Madderneser Baldanr 96,10 G Leipziger Börse V. 14. 0

S r W w r o Deutſche Vant o 48,50 v Hiebe arg Straßenbahn 9 172BPreußiſche 4 o G Weimar-Gera S 32 a 60 Deutſche Genoſſenſch.Bont 7 120,60 G Rorbhäuſet r 13 130, o v Zf-S Sächſiſche 4 o 900 do. do. t.-Pr. 3 74 10 Disconto- Geſellſchaft 11 17 „7551 Pommerſche Maſchinen 6 Pfandbr. des Sächſ. Landw.r Sqhleſiſche 4 705, G Werrabahn G Dresdner Bant 10 46,2553 Staßfurt, chem. Fabrik i26,75 Credit. Verein 3 2 03,50GGeraer Hand. u. Cred.-B. Sudenburger Maſch.gabr. 20 Creditbr. des Sächſ. Landw.
Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Gothaer Privatbank 62/3114, G Jeihzer Maſchinenſabrit 218,00 8 Credit Verein 32 93,506Cöln-Mind. Prä 9 r i d. r 28, Schnidjch. d. Mangf. 9eLei dAn-Mind. Prämien-Anl. 31 132,50 eutſ Prioritä o. junge 92,50 ttounnf v. 59 0 00,Sachſiſche do ne 3 Deutſche Na T xlorttgto Leiparer K o r s Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften. do. von i (cv.)

gationen- do. Credit- Anſtalt 12 172,20 t t 96, 9 do. von 1882 101,706a Ausländiſche Fonds. m n ö 06 See den 5 wen do. von 1879 irgentiniſche Gold Anleihe 40,20B enMaſtricht 4 100 b B do. zrivatban u r Conſolidirte Marie 52,90 Tnd o. äufere 4232,105 e War in A. B. 3496, Mallerbant 800 AltenburgZeitz 75Chilen. Gold- Anleihe 18899 41588.00 v do C. 3 20B Mitteldeutſche Creditbank 6 98,29 Dortm. Union St. Pr. Tit. A. 9023 Auſſig-Teplitz 112BEövptiſche Anleihe gar. 3 Berlin-Potsdam-Magdeb.“ A. 4 1100,506 d r t 11,90 Gelſenkirchener 12 123,3055 Leipziger Bank do. 7129 a 121,759
O. o. klei 4 J igiſche B o 104,90 eſterreich. ar r Ber 60 eipzig rGriechiſche Anleihe v. 198181 5 77,20etw Ziannſaw hdeeeiſenbahn n Preuß VodenereditLan 3 3329 a l do Eredit u. Spärbank 4 125, o08

t lenkt e Gold-9iente] et wi Breslau Warſchauer Bahn 5 pänn E. W do. St.Pr. 2 I Eröllw Schuldverſchreibungen 4Malieniſche Rente 5 89,“6 „Nordiſcher Aoy 98, G Pomm. Hyp. Acr. 109,5 Hör Hü [11,46 G Lrötliw. N.Oeſterreich. Silberrente 1 s d s e pt. van r r Kooſge, vad Laurahnite l o Halleſche w. 690 4 123,008
0o. Pa r übeck- v gar Reichsban J,81 „90 5 w 1,10 V. Je hde See z 95,206 Hiegred Calbe (Wwittenb.) z We 50 Sachſiſche Bant a Hiagteburger Bergwerke Leipz Malztghr. SWrerd ss
do. 1860er Looſe s i lö, e Miainz Ludw. 68 69 (gar.) Weimariſche Bank i c. 125,25 do. St. Pr. B. 231216, i n 4Portugieſiſche Staats Anleihe 90 do. von 1874 4 7 Hypotheken-Certificate. Riebeck, Montan Werke 15 !7 B Thür. Gakgeſ. halte JRuff.Engl. Gold-Rente 1883 6 103,7086 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 161,10 Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke 81,506 n S 10 040 a 279do. Goldrente 1881 5 1103,20 do. von 1881 4 Anhalter Landesbant 4 100,80 Sächſ. Gußſtahl 140,50 iv.do. conſ. Anl. 1880] 4 95,256 do. a 91,75B Braunſchw. Hannover 4 100,00 Sächſ.-Thür. Braunkohlen 9 143,75 G Auſſig-Tepliter Pr.-Obl. 4 Not Ge em. r Mecklenb. Fr.-Franz- Bahn e Deutſche Grundſchuld-Bank 4 101, do. do. St.-Pr. 9 76 S Mietrader do. v. 72 5 (90,55
do RicolaiObligat. 7 Oberſchleſiſche La. B. r 7 do. do. 31293,10 Thale, EiſenbahnSt.-Pr. n Graz-Köſlacher do. v. 72 5 98,25Bo. III. Orient-Anl. 5 06,80 do. B. Deutſche Hyp.Bk. Berlin Weſteregeln Alkali i l147,946 Tur t d 5 (93,00 Gde Präm.-Anl. v. 1864] 5 157,0B Oſtpreußiſche Südbahn u IV. VI. 5 110,75 G v kdis t Prag-Turnauer O.
o. do. 18661 5 14 756G do Serie IV 115 do o od G ankdisconto inv ter R 3 t 8 w Rattm. Br.J.A.Fodencred.Pfandbr. 4 9 75 etw. G do. Gothaer Prämien J. Emiſ. 3 Amſterdam 3 London 3 Derßewiv Div. 89/90 300 4 85,50 GQumariſche di »Bder.-Pfandb. b 2 Rheiniſche II. Em. e 7 do. II. 312107,50 G Berlin en 3 Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr.do. et 8 306 Saalbahn u 7 do. Grunder. III. do. Lombard 112us Petersburg 412 Div. 90,91 600 4 (09,505197 Sta t fund. 5 100,6021 WeimarGeraer 4 7 7 rückz. 110 3 c do. Privatdisc. 3 Wien 5g amort. 5 95,P Werrabahr 4 4 too,50 do. IV. 110 3 Brüſſel 3 Mansſelder Kuxe feo. 6 9 G

Gebauer Schwoſchke'iche Buchdruckerei in Halle (Saa le).
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«Vrerie-Liſte zu 242 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Freitag, den 16. Oktober 1891

3. Klaſſe 185. Königl. Preußz. Lotkerie.
Ziehung vom 14. Oktober 1891. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

3 274 334 73 96 562 612 28 70 940 1132 218 49 362 76 94 677 771
88 2016 53 370 540 (300) 67 629 60 92 718 35 77 812 903 3126 302
570 75 602 39 (500) 45 53 734 801 59 73 4319 (200) 451 502 68 612 23
41 704 67 68 830 986 87 5096 150 266 353 461 573 692 756 965 72
6199 223 60 393 439 96 550 667 895 (200) 999 7094 159 398 405 54 63
245 8050 71 132 280 415 517 19 32 67 627 722 80 818 (200) 78 89
9030 39 47 185 214 53 406 61 520 702 27 800 54 907 53

10093 99 257 326 71 93 416 21 76 518 668 74 731 982 11300 96
440 562 602 18 39 81 739 44 849 67 85 924 25 27 12084 231 354 688
786 806 13032 95 283 300 18 98 691 704 22 31 84 99 806 61 62
14169 99 273 328 63 489 597 704 935 49 54 59 15081 298 329 64 425
535 37 68 669 76 77 962 16215 61 314 429 72 97 505 679 732 804 39
966 17042 136 43 66 77 383 562 89 614 42 823 929 18243 340 82 444
67 913 19090 226 44 60 447 622 704 (200) 818 94 95

20055 (200) 65 121 575 81 836 98 21277 303 23 76 550 655 97
866 22100 374 497 552 78 738 902 23000 92 153 221 343 412 19
707 8 (300) 91 24080 193 282 (200) 562 682 803 25052 188 20] 371
77 78 411 80 93 6562 (200) 98 (200) 601 22 8837 26034 70 180 350 422
80 88 (300) 703 58 (200) 97 814 27041 127 47 55 72 (300) 278 367
453 527 729 809 28 39 28288 302 44 60 421 80 569 74 871 993 29131
73 202 75 320 39 646 81 890

30083 125 367 500 704 859 31068 165 397 480 87 533 875 911
42037 58 125 271 586 737 834 33183 238 53 329 64 79 417 53 69
651 786 899 909 70 81 34087 192 283 822 35079 82 325 27 532 622
81 739 837 36004 44 284 386 525 669 700 906 72 37098 117 268 97
341 42 56 404 6599 693 854 80 (300) 97 900 38006 (300) 94 131 91 97
440 573 74 663 788 891 925 96 39068 276 323 503 72 825 974

40063 167 259 365 97 401 663 715 53 77 869 971 86 41041 49
53 356 416 545 53 92 636 (200) 999 42005 702 27 61 69 976 43070
95 114 66 274 594 639 739 48 57 81 835 909 51 74 (200) 44167 261
328 483 585 726 28 866 89 970 45289 433 593 97 650 74 711 61 855

9365 46155 97 315 532 602 4 38 868 989 47006 14 73 87 162 94 213
423 85 777 879 959 48025 66 74 134 71 73 303 22 535 690 704 28
6864 87 49017 164 266 324 432 511 21 40 75 758 823 67 930 49 83

50003 20 281 302 73 422 69 632 833 38 922 (300) 81 51033 238
(200) 55 364 407 96 616 35 716 50 899 985 52294 323 66 532 57 98
671 719 813 91 905 53 72 76 53085 153 256 461 68 612 38 50 52 762
854 (200) 926 54223 369 457 74 693 741 80 822 908 35 64 55180 266

309 741 45 876 99 902 21 81 56115 33 38 (200) 202 11 32 83 85 425
68 75 502 615 70 759 73 78 817 978 57113 76 93 298 316 79 431 538
41 66 96 825 56 88 930 58192 248 73 323 82 424 683 710 810 967
59040 67 279 395 460 68 (500) 508 769 976 85

60103 25 216 43 56 366 554 608 55 725 49 69 61175 (200) 98
242 300 37 39 82 607 28 31 720 30 826 44 62046 165 281 69 468 86
517 756 70 77 906 92 63012 50 177 269 79 325 439 704 21 46 91 949
58 64139 73 235 429 570 765 876 78 941 70 65070 (300) 182 291
320 572 625 43 951 88 (200) 66043 288 309 463 500 605 94 754 939
76 67180 243 301 13 401 525 614 84 838 65 92 68030 250 646 65

65 90 767 961 69050 64 (800) 217 41 67 862 574 762 8255 91 99

70060 106 32 303 406 19 41 909 44 56 71026 175 208 34 78 490
326 725 914 30 72026 112 318 63 94 415 615 955 72 73188 240 55 346
524 40 728 45 855 84 949 74132 44 54 284 99 357 452 62 778 860
75128 30 215 85 97 479 82 88 669 753 955 71
371 418 (200) 84 (200) 504 17 618 22 82 96 882 930 77012 232 308 521
54 644 51 721 888 909 72 90 78135 203 7 656 709 51 99 894 970 79123
31 221 331 72 517 29 30 45 657 824 983

80060 72 93 325 575 672 734 (500) 833 59 81163 93 252 339 495
508 28 609 54 82006 552 697 777 8306 26 36 219 379 408 14 939 65
84031 107 249 327 404 662 940 41 59 88 85169 82 85 231 76 424 628
86313 820 955 87141 54 250 369 437 78 695 701 66 920 (500) 88126
469 82 88 604 757 880 911 41 89016 207 8 73 360 544 601 82 800 983

90183 359 409 29 532 55 748 808 909 (3000) 45 91036 210 359
92062 67 130 57 306 61 403 536

654 81 (3000) 845 910 93010 54 113 261 341 545 95 813 91073 96

76071 143 66 83 290

412 56 59 745 95054 60 64 111 78 444 667 873 96001 53 164 76 289
331 838 980 97061 192 260 353 490 515 609 783 839 98148 213 328
444 524 77 628 58 848 85 99 (500) 99191 263 73 322 57 92 94 438
623 62 94 623 36 748 873

100002 89 344 63 73 458 589 895 927 28 (300) 51 101006 57 59
205 400 72 600 735 971 102016 90 124 504 650 98 (200) 710 20 924
103023 (500) 65 102 482 588 678 740 70 854 952 63 104213 318 30
46 (200) 62 494 813 105028 164 360 508 34 760 806 906 10 106010
277 311 406 571 645 751 82 817 77 978 96 107004 100 80 268 306
403 507 92 605 24 854 93 97 905 (200) 108062 260 335 449 663 864
977 109138 353 68 77 617 40 66 925

110014 21 248 53 81 304 548 802 15 16 (200) 57 77 948 111130 36
203 7 21 410 41 525 996 112062 92 114 300 99 562 91 605 15 877
(200) 113022 67 96 129 286 803 94 854 81 904 60 114052 218 347 461
85 530 611 72 85 747 958 115006 19 31 33 (200) 96 144 294 327 466
69 94 563 715 805 98 953 116051 135 61 93 211 93 334 469 (200) 666
(200) 762 878 97 950 90 117001 89 172 290 572 630 710 868 901 9 91
I18646 142 95 233 319 (500) 658 119141 279 (200) 343 71 88 92 602
725 26 846 998

120137 252 70 553 82 97 659 719 932 85 121068 318 30 465 530
48 887 122001 19 121 428 68 619 48 731 831 61 123413 526 31 59
76 637 1I21060 66 122 42 255 386 448 76 653 73 765 803 17 49 912
60 (500) 125023 84 122 204 381 924 44 126038 210 387 479 608 61
728 47 828 908 27 48 127000 180 393 153 502 20 30 41 694 74
128146 51 61 85 214 58 460 62 92 606 46 767 868 912 18 89 95
129177 91 241 428 549 834 60 79 958 65

130134 532 601 755 82 894 919 44 131018 31 67 183 258 336 436
506 740 981 132175 752 68 857 921 (200) 133031 89 141 58 70 263
370 415 78 520 741 60 (200) 86 828 989 134021 568 270 301 400 95 687
747 984 98 135080 201 17 21 85 586 604 6 13 58 891 136144 213 322
558 690 778 815 38 45 900 (500) 98 137072 110 12 204 22 80 89 (500)
421 512 20 653 65 708 811 948 138028 157 85 260 301 (200) 416 62e
61 68 846 989 139117 242 46 319 58 66 429 533 859

140031 66 146 292 520 618 32 36 83 799 992 141066 81 106 1
238 467 716 59 822 41 923 142175 228 (200) 48 685 838 62 14317
226 429 88 561 650 83 747 97 968 144037 60 163 261 71 323 83 41:
572 97 611 847 80 928 145056 101 15 201 35 477 91 570 620 33 46
725 37 893 146066 1565 67 90 (200) 422 624 82 147054 181 401 16 54t
98 668 799 828 76 995 148012 45 85 200 49 550 89 710 27 818 47
149064 130 55 381 88 526 28 93 687 97 746 831 994

150045 401 98 (300) 525 31 632 731 833 37 38 89 151308 525 87
684 759 152010 117 22 255 474 647 726 44 918 80 153019 75 356 604
14 66 786 810 949 53 154024 99 469 508 18 633 68 744 852 906
155007 27 111 59 226 380 616 734 935 (200) 156080 86 178 359 451
746 78 809 157019 68 91 346 465 784 807 33 90 903 31 158007
10 40 192 293 408 42 637 (200) 46 159001 (300) 15 218 98 351 415
643 873 81 92 933

160003 185 87 597 734 833 951 161102 34 211 97 820 (200) 87
539 53 648 707 70 75 853 90 942 162246 61 346 557 666 720 838
911 163165 419 34 812 80 92 954 56 164018 79 104 35 60 202 89

166039 77 92 232 382 422407 47 165257 80 323 78 465 537 880
34 65 562 699 824 931 566 167014 98 135 219 58 85 329 454 625 41
(300) 760 69 854 965 168005 56 65 256 504 767 807 992 (200)
169231 57 334 443 55 738 902

170038 (200) 60 116 88 209 38 60 87 306 73 (200) 578 99 686 722
914 171060 262 384 505 631 71 81 815 75 172037 127 220 335 67
593 679 811 933 (500) 79 173099 (300) 159 229 762 877 174025 30
187 57 295 350 94 429 741 860 175050 64 147 88 254 514 48 811 62

85 e 697718546 (300) 62 64 6 912775 n h e en t rot192 326 30 554 768 812 74 912 14 17 58 181023 36 65219 43 68 589 90 804 12 22 25 34 941 182057 97 139 220 3 59
596 611 (200) 24 (200) 26 54 73 844 952 183120 57 299 558 557 65 99
661 737 84 942 184142 345 47 457 84 540 49 (300) 614 83 757 61 93
823 79 900 185036 216 (200) 95 394 96 98 (200) 504 52 735 883 919
186014 119 50 84 250 318 405 39 693 726 93 885 928 33 83 187036
129 264 353 78 632 40 780 870 188003 17 47 163 231 346 71 456 547
32 920 70 114 78 222 33 818 28 90 95 571 74 650 90 806



3. Klaſſe 185. Konigl. Preup. Lotterie.
iehung vom 14. Oktober 1891. 3. Tag Nachmittag

ur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

64 (200) 83 273 397 475 600 98 786 866 1050 83 97 325 84 529 74
786 822 68 961 62 2110 24 61 219 72 506 712 51 72 871 3093 1652 91
244 303 541 46 67 68 761 832 39 48 4098 141 272 449 96 600 746 908
5270 421 850 905 6034 80 85 100 26 293 303 97 431 64 91 568 648 92
705 826 38 905 10 17 84 7598 632 300) 763 846 921 8136 401 5652 87
609 748 79 924 9044 159 83 243 57 366 468 506 (300) 32 822 63 904

10163 68 78 98 204 19 36 380 86 408 546 680 800 94 934 52 62
11012 47 131 81 309 428 527 48 848 12005 118 23 28 338 72 539 98
712 903 13426 (200) 48 62 673 81 740 50 64 (300) 74 818 31 37 38 55
925 14051 103 28 327 457 78 616 739 64 873 902 9 41 15070 122 46
312 443 698 868 16057 139 82 88 283 636 51 739 77 88 930 51 17048
53 103 56 336 94 451 682 709 854 18146 61 217 99 532 (300) 72 656
76 806 76 984 19169 336 50 561 613 76 812 68 (200) 964

20012 164 230 402 528 636 713 873 21110 68 211 92 349 73 92
415 591 601 11 19 32 35 (300) 722 808 23 22067 70 119 49 246
60 000) 413 6527 602 22 62 710 (200) 917 23290 95 (200) 414 505 675
6 743 70 73 80 866 968 (200) 69 24060 107 383 88 89 645 48 801

963 25265 376 416 6597 628 665 78 88 702 857 985 26081 137 293
373 502 692 737 67 849 72 978 27038 (500) 113 277 83 85 376 (300)
636 66 74 747 982 28163 262 376 411 41 558 65 91 673 (300) 815
23 29011 (45 000) 53 71 159 87 215 79 471 543 656 (500) 703 59 90

30136 87 455 95 790 800 40 45 (200) 994 31009 41 174 200 72
870 81 446 567 617 750 53 65 863 77 32107 95 219 29 589 794 898
33079 196 234 301 444 93 514 652 57 854 926 34557 61 702 829
35032 268 94 301 435 58 921 36058 199 277 86 322 70 406 27 611 42
805 (200) 928 37068 69 111 27 67 632 797 922 38033 46 220 6565 631
95 8965 900 1 39165 330 6528 714 21 806 971 88

40034 214 66 85 407 51 605 702 808 46 989 41600 787 805 933
68 42142 50 329 64 450 624 91 612 69 773 (200) 840 54 58 939 51
43264 318 38 522 68 833 36 918 44017 38 47 62 203 352 73 420 501
967 (300) 96 45008 106 243 54 428 44 560 62 80 878 968 46205 15
50 (200) 424 86 629 802 992 47061 177 351 96 587 610 739 95 846

gg 8088 268 62 373 404 685 924 70 74 49015 40 81 263 385

50099 16565 365 608 895 51176 93 202 533 605 14 903 52235 75
360 62 400 34 46 603 65 789 803 84 903 7 60 53163 308 62 502 4 95
701 858 54028 39 74 133 61 287 318 31 97 430 33 89 588 681 702 389
55172 281 310 82 405 54 (200) 58 59 565 631 744 65 817 56107 59 81
304 497 525 94 694 708 65 826 68 57004 15 24 138 238 374 675 (300)
t a 272 317 26 427 41 504 635 728 94 909 59021 36 331 66

6G0055 84 (1500) 119 95 305 23 (200) 53 75 98 421 88 530 (200)
47 614 22 25 795 824 61026 39 46 123 87 (200) 291 462 510 65 680
98 718 851 930 33 62206 431 518 47 88 746 826 50 52 911 63043
45 96 166 (300) 289 303 34 79 (300) 474 6561 622 727 892 959 64015
39 89 202 413 26 (300) 685 7. 41 983 65055 355 648 63 98 713 932
78 66176 77 216 409 500 51 52 (1500) 62 609 15 719 69 834 61
67034 80 137 281 339 71 88 41. 531 32 731 70 82 85 805 68176 65659
/48 69 827 923 65 72 85 69039 111 78 657 753 803 45 89

70001 (200) 62 71 83 273 616 365 49 701 28 815 941 (500) 71000
91 152 66 379 495 (200) 522 670 97 737 87 835 72013 55 84 128 219
328 654 738 830 32 45 954 73036 56 142 366 477 80 529 669 711 974
74021 149 310 99 429 50 668 99 979 75042 471 99 695 724 76038 44
51 326 502 961 77017 126 76 93 263 332 47 61 496 503 71 95 669 8658
39 902 78147 (300) 99 321 511 714 834 49 79106 21 616 (1500) 33 56
74 98 819 96 910 63

80138 42 244 89 311 23 41 86 642 949 58 77 81004 52 103 97
883 447 513 619 36 83 743 59 84 824 82092 183 228 93 96 454 554 83
983 83046 90 120 226 67 353 86 532 74 678 84059 68 124 36 221 307
(200) 48 96 495 96 628 61 78 749 802 5 92 991 85386 403 553 616
725 92 804 91 92 86102 261 558 636 41 795 87094 118 79 244 411 12
54 610 11 45 802 35 60 64 88000 130 264 368 422 44 47 501 24 64
709 89085 318 27 433 52 95 680 797 (300) 814 911 32 78

90044 160 201 31 65 435 93 528 40 640 80 897 916 65 91211
60 79 85 421 531 34 90 91 715 59 66 847 62087 209 63 419 (500)

607 41 77 769 93000 20 120 223 (200) 76 382 525 54 628 46 55 (890)
57 83 8665 94031 75 213 24 366 626 99 732 93 845 954 95002 73
188 96 258 427 683 818 901 17 96017 (200) 22 59 64 (200) 108 254
55 67 347 434 548 600 735 97 890 930 40 97024 175 205 14 15 317
45 401 541 90 759 61 806 95 961 98023 27 126 80 (500) 206 16 32
302 35 549 627 753 99047 218 52 364 576 695 730

100260 64 334 404 563 70 600 753 85 92 953 101416 48 (200)
500 73 896 102030 140 203 49 303 423 71 583 657 58 727 71 850
103111 506 689 712 26 29 818 38 104092 146 74 (600) 217 300 79
460 506 31 611 743 942 105017 119 26 261 379 550 648 82 768 91
855 106015 69 78 90 (200) 150 294 302 664 723 94 970 107003 342
593 658 69 792 973 108047 76 305 84 473 516 837 67 906 10 15 34
109107 15 46 317 (200) 69 75 83 (200) 442 527 62 660 718 23 831

11071 124 81 262 359 444 59 90 512 53 624 845 (300) 71 978 93
111153 480 508 55 732 854 112061 271 (200) 448 506 85 601 35 92
(300) 701 827 42 113001 3 32 77 (200) 145 70 262 304 18 403 57 657
731 62 83 868 74 97 114068 243 343 55 553 735 88 840 950 54 115138
75 263 69 446 841 941 43 116025 175 635 117025 35 143 82 (200) 269
408 524 47 671 761 854 118043 160 94 297 612 607 749 836 71 93 912
69 119214 77 379 625 717 886

120023 24 109 50 297 340 41 419 572 703 83 121002 114 293
48 610 52 56 62 76 786 822 (200) 65 994 122041 125 79 (200)

304 28 658 707 908 (500) 26 123065 98 132 79 213 407 (200) 43 64
717 803 935 48 124115 465 968 787 98 12508 95 174 219 774 82
806 68 126018 446 591 (200) 615 32 (200) 947 127172 219 91 353
482 (300) 661 89 812 69 128008 47 60 87 234 430 648 65 66 867
129066 259 76 344 422 69 560 80 721 839 92 959

130039 406 526 49 51 728 959 67 89 98 131075 88 204 40 86 362
470 71 516 824 96 132110 41 261 504 33 (10 000) 867 97 941 133015
29 86 319 43 410 16 93 509 700 12 61 802 79 134008 14 187 256 320
545 92 (500) 97 642 79 701 54 918 135208 418 48 538 612 792 808
973 136205 (500) 19 368 93 406 67 586 614 78 819 921 137087 169 71
95 304 7 72 403 6589 622 98 854 68 978 138066 136 358 426 666 76
139026 9 (200) 94 127 71 249 386 623 48 60 723 59 805 21 41 902-
13 33 (300)

140037 106 242 48 460 694 922 26 32 90 141151 88 280 95 361
533 49 142174 215 30 36 62 75 530 667 707 62 963 143076 103
47 50 76 84 228 78 482 84 560 717 38 45 565 71 809 81 144063 208 10
76 81 364 638 641 (300) 717 924 62 145007 45 50 153 203 19 91 398
439 59 502 92 (200) 625 755 (200) 81 811 25 77 146162 66 80 426 553
74 743 (500) 807 147205 28 345 60 69 97 431 790 813 25 148062 82
135 71 371 460 74 500 6 633 796 840 (200) 51 917 149034 402 23
716 41

150053 100 90 316 36 482 607 765 857 (200) 906 22 151023 107
245 316 551 64 85 691 861 910 152006 13 207 308 86 734 52 814 25
(200) 153051 167 285 424 581 690 717 55 73 825 955 154062 137 46
419 542 618 65 716 824 90 (200) 92 155033 93 179 240 363 555 726
49 905 23 (500) 95 156278 310 34 499 546 66 619 715 157054 279 457
80 573 756 80 158107 94 213 381 99 441 64 71 733 159047 51 136
234 449 587 766 859 943 72

160075 100 20 89 209 (200) 320 431 817 25 966 161234 345
(300) 575 723 800 96 943 162689 312 431 503 776 919 163033 126
212 (200) 305 54 491 741 802 29 73 964 164133 285 383 497 611 86
739 165006 313 65 432 507 41 691 743 45 61 924 48 16416 59 63
665 708 866 901 72 167010 42 79 187 92 232 (200) 82 525 53 439
538 91 643 725 64 883 966 168010 15 98 351 62 490 534 50 68 779
832 991 169039 121 374 509 822 906

170017 66 188 235 302 415 666 715 39 57 931 171043 58 246 98
488 515 755 93 827 172003 96 370 80 84 421 79 617 825 923 173071
394 493 620 94 792 850 63 973 174100 62 71 327 58 402 525 662 768
830 912 79 175034 39 55 114 31 211 439 796 996 176056 217 331
723 49 (200) 805 (300) 177157 297 99 483 (200) 502 32 695 800 44
906 178320 84 413 54 58 (500) 93 519 670 93 762 880 97 900 46
179051 78 182 87 363 489 538 43 64 786 929

180131 236 319 470 530 781 931 181087 383 419 619 22 90 858
182205 45 332 439 95 556 91 602 16 82 95 183159 244 46 79 442
(300) 549 674 184435 45 517 51 99 601 71 730 53 366 975 96 185066
200 89 382 444 51 584 709 15 47 864 927 32 186096 209 32 69 301
443 568 85 683 705 363 997 187008 248 62 72 308 23 671 813 42 88
(200) 949 54 188007 36 45 69 193 290 461 642 63 65 746 590 99
189047 190 238 45 358 523 605 711 823 993

Gezngür geh

ſtein J a
t bezogPohag Vi

Die Halli
erſcheint
in erſter A
mittags 11
zweiter u

ernſpreckZit Bexli:
Aufſchluß

Nr

Polit
Da

ſchloß Hut

7 iNeuedem e
Reichstag

Tagesordt
Bildung d
ud für t
oll- unLſenbahn

Rechnung

Lothringe
nung; fer

u Pa
Berſees

verſammiel

Staatsm
die Beſch

Seſſion
theils we
dürften

Sitzungen
Reiſeplän
Verbindu
keit des
befindlich
jährigen
miſſariſch

betheiligt

2 J
Erſcheine
Fertigſtel
Monatsft

jevorſteh

ich im
ſchoftigt,
Seite Fo

Das
Mannſcho
auf der C
hebung a
hat mit
zeitigt.
anzuſehen
ſchaften z
des Beur
machung
mit dieſe
Reichsma

genomme
und zun
Danach
Syſtem
ganze B


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 242.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Beilage]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







